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GYMNAESTRADA 

Weltgymnaestrada-Tickets 
verfügbar!

Immer wieder tauchen im Zusammenhang mit dem 
Kartenvorverkauf für die Weltgymnaestrada Gerüchte 
über ausverkaufte Vorstellungen auf. Dazu stellt das 
Organisationskomitee fest, dass – mit Ausnahme der 
FIG-Galas und des Nationalen Abends „Deutschland“ – 
für alle Veranstaltungen der Weltgymnaestrada (8. bis 
14. Juli 2007) noch Karten zu haben sind. 

Obwohl eine starke internationale und lokale Nachfrage 
nach den Eintrittskarten herrscht, sind sowohl die Eröff-
nungsveranstaltung am 8. Juli um 16.30 Uhr als auch die 
Abschlussveranstaltung am 14. Juli um 16.00 Uhr – 
jeweils im Stadion Birkenwiese – noch nicht ausverkauft. 
Ferner sind Tickets für die Nationalen Abende – einige 
nur noch in bestimmten Kategorien –, die täglichen zirka 
200 Gruppenvorführungen in den Hallen des Dornbirner 
Messegeländes (Tageskarten) und die Großgruppenvorfüh-

rungen im Reichshofstadion Lustenau (Dienstagnachmit-
tag und Donnerstagvormittag) zu haben. Die Tageskarte 
am Donnerstag gilt auch für das Übungsleiter-Forum.
Für Samstag gibt es eine vergünstigte Kombikarte für 
Abschlussveranstaltung und Übungsleiter-Forum.

JUBILARE 
Kürzlich konnte Frau Katharina Fellner 
die Vollendung des 102. Lebensjahres 
feiern.
Wir wünschen der Jubilarin weiterhin 
gute Gesundheit.
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Da die Weltgymnaestrada eine autofreie Veranstaltung ist, 
gelten Eintrittskarten für die Birkenwiese, das Messe-
gelände und Reichshofstadion Lustenau auch als Bahn-/
Busticket am Veranstaltungstag.

Insgesamt wurden von der Weltgymnaestrada für alle 
Veranstaltungen 80.000 Eintrittskarten aufgelegt, davon 
60.000 für die Nationalen Abende. Rund die Hälfte aller 
Karten ist bis jetzt verkauft. Wer keine Karte für die 
FIG-Gala erhalten hat, kann diesen Event-Höhepunkt am 
Freitagabend um 18.00 und 21.00 Uhr (7 u/5 u) in der 
Halle 8 auf Großleinwand mitverfolgen.

Informationen über den aktuellen Buchungsstand:
www.v-ticket.at oder www.wg2007.com. Buchung unter 
www.v-ticket.at und bei Dornbirn, Bregenz und Feldkirch 
Tourismus.

Gymnaestrada-Proben 
haben begonnen

1.854 Turnerinnen und Turner aus Vorarlberg und dem 
angrenzenden Bodenseeraum – aus Deutschland, der 
Schweiz und Liechtenstein – werden bei der Eröffnungs-
veranstaltung am 8. Juli um 16.15 Uhr im Dornbirner 
Stadion Birkenwiese auftreten. Die Proben haben bereits 
begonnen. Die Anrainer werden um Verständnis ersucht, 
sollte es bei den Proben zu Belästigungen kommen.

Wohl noch nie waren so viele Turnerinnen  und Turner aus 
unserem Land bei einer einzigen Aufführung zu sehen. Die 
Vorbereitungen für die 45-minütige Show zum Thema „Die 
vier Elemente“ laufen seit über zwei Jahren, die Heraus-

forderungen an Choreografi e, Vorbereitungsorganisation 
und Logistik sind außergewöhnlich. Die Proben am 
Originalschauplatz stehen unter der Leitung von Choreo-
grafi n Christiana Rosenberg-Ahlhaus. Zwischen 14. April 
und 30. Juni sind im Stadion Birkenwiese insgesamt
14 Einzelproben an acht Wochenend-Tagen angesetzt, bei 
Schlechtwetter sind Ersatztermine vorgesehen.

Für die Vorarlberger Turnerschaft ist es ein großartiges 
Signal, dass sich so viele Übungsleiter, Organisatoren 
und vor allem aktive Vereinsmitglieder jeden Alters zum 
Mitmachen bereiterklärt haben. Es sind die Turner-
schaften: Altach,  Bregenz, Dornbirn, Egg, Frastanz, 
Fußach, Göfi s, Götzis, Hard, Höchst, Hohenems, Hör-
branz, Klaus, Lustenau, Jahn Lustenau, Mäder, Rankweil, 
Branner Rankweil, Röthis, Schlins, Weiler und Wolfurt. 
Dazu kommen die Dance Art Company aus Dornbirn, die 
Ballettschule Monika Mayer aus Bregenz, das Sportgym-
nasium Dornbirn, der Rhythmische Kader, der Mädchen- 
und Bubenkader, das BORG Egg, die HLW Rankweil und 
die Volksschule Lustenau-Kirchdorf. Nachbarvereine sind: 
aus Deutschland der TV Engen, STTV Singen, TUS Böhrin-
gen, PH Freiburg, die Jongliergruppe Markdorf und die 
Ostalbhurgler aus Abtsgmünd; aus der Schweiz die 
Turnvereine Sargans, Weite, Widnau, Rebstein, Grabs, 
Balgach und das TZ Rheintal sowie aus Liechtenstein der 
TV Balzers.

Über 1.200 Kostüme werden geschneidert

Unter der Leitung von  Marita Aberer aus Dornbirn fertigen 
derzeit 8 Näherinnen und 10 Helferinnnen über 1.200 
Kostüme an, die Anproben werden mit den Proben in der 
Birkenwiese verbunden. Die Damen waren in den letzten 
Monaten ständig auf der Jagd nach günstigen Stoffen und 
Konfektionsteilen, die Nähmaschinen surrten, Garage und 
Keller wurden zum Stoff- und Kleider-Lager.
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Dornbirner Gymnaestrada-Knowhow
für Lausanne 2011

Im Juli 2011 wird die 14. Weltgymnaestrada in Lausan-
ne/Schweiz stattfi nden. Dort wurde bereits mit den 
Vorbereitungen begonnen, zu welchen auch Exkursionen 
des Organisationskomitees nach Dornbirn gehören. 
Kürzlich überzeugte sich eine Schweizer Delegation von 
den örtlichen Gegebenheiten in Dornbirn.

Bei der Schweizer Delegation mit dabei waren Geschäfts-
leiter Patrice Schaub, der technische Leiter Alain Golay 
und Béatrice Meier vom Lausanner Gymnaestrada-Büro 
zusammen mit Übersetzerin Karin Gross, um das Messe-
gelände mit seinen Vorführ-, Veranstaltungs- und Catering-
hallen sowie zahlreiche Kennzahlen der weltweit beschick-
ten Großveranstaltung und deren Dimensionen 
kennenzulernen. Die intensiven Gespräche mit dem 
Dornbirner Organisationskomitee  wurden am Dornbirner 
Hausberg Karren mit einem gastlichen Abend abgeschlos-
sen. Auch bei der Weltgymnaestrada von 8. bis 14. Juli 
wird Lausanne mit einer Abordnung vertreten sein – so 
wie auch das Dornbirner Organisationskomitee im Jahr 
2003 zum Weltturnfestival nach Lissabon reiste, um die 
organisatorischen Hintergründe kennen zu lernen.

Lausanner Delegation mit dem Dornbirner Team (Präs. 
Marie-Louise Hinterauer, GF Erwin Reis, Marketingleiter 
Oliver Stocker und Büroleiterin Eva Thurnher) am Karren.

UMWELT 

Woche der Landwirtschaft

Eröffnung des Biomasse Heizwerks 
und der neuen Lagerhalle in Dornbirn 
am Sonntag, dem 6. Mai 2007

Mit einer „Woche der Landwirtschaft“ möchten die 
heimischen Landwirte ihre Strategien im Zeichen des 
Klimawandels vorstellen. Die Energiegewinnung aus 
Biomasse (Biogas, Hackschnitzel, etc.) gewinnt immer 

mehr an Bedeutung. In Dornbirn wurden in den vergan-
genen Jahren sowohl von Privaten als auch von der 
Stadt zahlreiche Projekt umgesetzt. Neu ist eine Lager-
halle und Aufbereitung für Hackschnitzel in Stöcken und 
das Biomasse Heizwerk im Hatlerdorf. Beide Anlagen 
werden am 6. Mai mit einem Tag der offenen Tür eröff-
net. Ab 14.00 Uhr besteht die Möglichkeit der Besichti-
gung der Biomasse Dornbirn GmbH (Hackguthalle mit 
Trocknung) mit Hackervorführung der Firma THW 
(Stöckenstraße, neben Steinbruch Rhomberg).

„TAG DER OFFENEN TÜR“ 
Sonntag, 6. Mai 2007 
ab 10.00 Uhr bei der Biomasseheizanlage Hatlerdorf
ab 14.00 Uhr bei der Hackguthalle in Stöcken

Für das leibliche Wohl sorgt die Faschingszunft 
Mühlebach.

Ökoprofi t Auszeichnungen

Viele Dornbirner Betriebe sind dabei –
landesweit 100 Betriebe zertifi ziert

Das Land Vorarlberg verlieh am Dienstag, den 17. April 
2007 in der Kulturbühne Ambach in Götzis insgesamt 
hundert Betrieben das ÖKOPROFIT-Zertifi kat, davon 
wurden 15 Betriebe das erste Mal ausgezeichnet. Zum 
ersten Mal zertifi ziert wurde heuer das Autohaus Gerster 
und das Jugendinformationszentrum Vorarlberg, eine 
Rezertifi zierung ging an das Amt der Stadt Dornbirn, an 
die Bäckerei Bischof, die Dornbirner Jugendwerkstätten, 
die Dornbirner Seilbahn GmbH, die Josef Mäser GmbH, 
die Rein GmbH, die Reisebüro Rhomberg GmbH, das 
Wasserwerk der Stadt Dornbirn, die Tischlerei Schwen-
dinger GmbH, die TridonicAtco GmbH & Co KG, an das 
Vorarlberger Gemeindehaus, das WIFI der Wirtschafts-
kammer Vorarlberg und an die Zumtobel Lighting GmbH. 
Eine besondere Ehrung erhielt die Firma ALPLA für die 
zehnte ÖKOPROFIT-Zertifi zierung in Folge.
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Exakt 100 Vorarlberger Betriebe dürfen sich 2007 ÖKO-
PROFIT-zertifi ziert nennen. 15 Betriebe haben das Basis-
programm zum ersten Mal erfolgreich absolviert, weitere 
85 Betriebe erhielten eine Rezertifi zierung. Rund 200 
Gäste kamen zu der feierlichen Verleihung der Zertifi kate 
in die Kulturbühne Ambach in Götzis, die einmal mehr das 
immer wichtiger werdende Thema „Ressourcenschonung“ 
in den Mittelpunkt stellte: „Die aktuelle Preisentwicklung 
am Rohstoff- und Energieweltmarkt unterstreicht die 
wirtschaftliche Bedeutung von ÖKOPROFIT. Vorarlbergs 
Betriebe achten heute vermehrt auf Nachhaltigkeit und 
Effi zienz“, erklärt WKV Präsident Kuno Riedmann. 

Eine besondere Anerkennung ging heuer an die Firma 
ALPLA: Das Unternehmen wurde für zehn Jahre ÖKPROFIT-
Engagement ausgezeichnet. „Die Zusammenkünfte der 
ÖKOPROFIT-Unternehmen schaffen durch das gemein-
same Ziel ,zeitgemäßes Umweltmanagement’ ein interes-
santes Netzwerk mit Synergien zwischen den Betrieben. 
Davon profi tieren wir und die Region gleichermaßen“, 
erklärt Thomas Findeis, Betriebsleiter des ALPLA Werk 
Fußach, das langjährige Engagement.

ÖKOPROFIT bringt ökologische und 
ökonomische Vorteile

Die ÖKOPROFIT-Ausbildung berücksichtigt wirtschaftliche, 
ökologische und psychologische Themen gleichermaßen: 

Einerseits geht es klar um das Erkennen und Nutzen von 
Einsparungspotenzialen im Betrieb, andererseits werden 
aber auch Wege gefunden, um die Mitarbeiter für eine 
verbesserte Ressourcennutzung zu gewinnen. Ziel des 
ÖKOPROFIT-Programms ist der Aufbau eines prozessorien-
tierten Umweltmanagements. Die Firmen erarbeiten in 
ihrem eigenen Umfeld mit Unterstützung der ÖKOPROFIT-
Berater Verbesserungsmöglichkeiten und setzen diese 
um. 
Die größten Potentiale liegen zumeist in den Bereichen 
Energie, Abfall und in der innerbetrieblichen Organisation. 
Als besonderen Mehrwert sehen die TeilnehmerInnen die 
Synergien und den Erfahrungsaustausch innerhalb des 
ÖKOPROFIT-Netzwerks. 

ÖKOPROFIT in Vorarlberg

ÖKOPROFIT steht für ein nachhaltiges Umweltmanage-
ment und für kostenreduzierende ökologische Verbesse-
rungen in Vorarlbergs Unternehmen. Die Stadt Dornbirn, 
die Industriellenvereinigung Vorarlberg, der Vorarlberger 
Umweltverband, die Wirtschaftskammer Vorarlberg und 
das Land unterstützen das Projekt sowohl ideell als auch 
materiell. Mittlerweile sind rund 210 Betriebe in Vorarl-
berg durch ÖKOPROFIT mit diesem praxisnahen Umwelt-
managementprogramm ausgestattet. So arbeiten heute 
rund 16.000 Angestellte in Vorarlberg in einem von 
ÖKOPROFIT zertifi zierten Betrieb – das entspricht zirka 
12% der unselbstständig Beschäftigten.
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ÖKOPROFIT 

Neue Dornbirner Ökoprofi t-Betriebe

Jugendinformationszentrum Vorarlberg (JIZ), 

Beschreibung des Betriebes: 
gemeinnütziger Verein im Social Profi t Bereich
drei Standorte: Dornbirn, Bregenz, Bludenz
Hauptniederlassung: Dornbirn, Zollgasse 1; besteht seit 
1992
Mitarbeiterzahl: 22
das Jugendinformationszentrum versteht sich als Platt-
form für Jugendliche
Junge Menschen sollen im Umgang mit Information und 
Wissen unterstützt und gefördert werden
Zentrale Aufgabenbereiche: 
– Jugendinformation
– Ausstellung und Koordination der 360, der Vorarlberger 

Jugendkarte
– Koordination der Kinder- und Jugendbeteiligung in 

Vorarlberg
– Administration der Regionalstelle EU-Programm Jugend 

in Aktion

Zum Standort Dornbirn:
Jugendliche werden vor Ort zu unterschiedlichen jugend-
relevanten Themen informiert
regelmäßig werden verschiedene Informationsveranstal-
tungen für Jugendliche organisiert
in Dornbirn wird auch die 360 – Vorarlberger Jugendkarte 
koordiniert
Administration, Öffentlichkeitsarbeit und Geschäftsleitung 
sind am Dornbirner Standort beheimatet
keine Produktion von Waren im klassischen Sinne – das 
JIZ Vorarlberg ist ein soziales Dienstleistungsunterneh-
men

Umweltleitbild: 
Das Jugendinformationszentrum (JIZ) Vorarlberg möchte 
künftig die starke Multiplikatorfunktion gegenüber Jugend-
lichen auch für die ökologische Thematik nutzen. Im 
Rahmen des ÖKOPROFIT-Projektes soll das ökologische 
Bewusstsein aller MitarbeiterInnen in der täglichen 
Vereinsarbeit geschärft werden. Zusätzlich möchte das JIZ 

Jugendliche für das Thema Ökologie und Umwelt sensibili-
sieren.
Wir bekennen uns zu einem verantwortungsvollen Umgang 
mit der Umwelt im Sinne einer ökologischen Partnerschaft 
zwischen Mensch und Natur.

Umweltleistungen, die im ÖKOPROFIT-Basisprogramm 
erarbeitet wurden:
Abfallwirtschaftskonzept wurde erstellt
Umgesetzte Maßnahmen im Rahmen der ÖKOPROFIT-
Ausbildung:
– Optimierung der Altpapiersammlung
– Sensibilisierung der MitarbeiterInnen, auf öffentliche 

Verkehrsmittel vom Wohnort zur Firma umzusteigen, 
Fahrgemeinschaften innerhalb des Betriebes

– neues Mülltrennsystem
– Umstieg auf ökologisches Papier
– Energiecheck 

Umweltprogramm für das Jahr 2007/08:
– Sensibilisierung Jugendlicher für ökologische Themen, 

Erarbeiten eines Konzeptes für Schwerpunktaktionen
– Innenausbau des Gebäudes in Dornbirn unter Einbezie-

hung ökologischer Richtlinien

„aha“ – Tipps und Infos für Junge Leute
6850 Dornbirn, Zollgasse 1 
Telefon 05572 52212, Fax 05572 52212-12
aha@aha.or.at, www.aha.or.at

Auto Gerster GmbH

Auto Gerster, der Autofachbetrieb in Vorarlberg gehört mit 
seinen 120 Mitarbeitern, den vier Standorten (Dornbirn, 
Feldkirch, Bludenz, Lustenau) und seinen zwei Karosserie-
betrieben (Dornbirn und Bludenz) zu den bedeutenden 
Autobetrieben in Österreich bzw. im Dreiländereck 
Deutschland-Schweiz-Österreich. In Dornbirn steht das 
Stammhaus der Firma Auto Gerster. Dort befi ndet sich die 
gesamte Verwaltung aller Betriebe, von hier aus wird der 
Großhandel mit Teilen und Fahrzeugen betrieben, hier 
steht einer der größten Karosseriebetriebe (LaKaZe = 
Lack- und Karosseriezentrum) in Vorarlberg, eine bestaus-
gerüstete Werkstatt für Service- und Reparaturarbeiten.
„Service mit Persönlichkeit“ – unter diesem Motto küm-
mern sich sämtliche Mitarbeiter der Firma Auto Gerster 
um ihre persönlichen Kunden. Wir sind als Autofachbe-
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trieb besonders auf einwandfreie Technik und bestens 
geschultes Personal spezialisiert. Nicht mit „Palästen“ 
sondern mit preiswerter Kompetenz in allen Auto- und 
Reparaturfragen wird der Kunde beeindruckt. 
Der fahrende Kunde im Mittelpunkt des Interesses. 

Umweltleitlinie
Auto Gerster GmbH bekennt sich in ihren unternehme-
rischen Aktivitäten zum Schutz der Umwelt. Größtmögliche 
Sicherheit, hohe Qualität, umfassender Umweltschutz und 
optimale Wirtschaftlichkeit sind gleichrangige Wirtschafts-
ziele.

Betriebliche Umweltvorsorge bedeutet für uns, betrieb-
liche Abläufe ganzheitlich zu betrachten, zu analysieren 
und zu verbessern. Nur durch den schonenden Umgang 
mit der Umwelt bei unseren Dienstleistungen können 
Belastungen  der Mitwelt reduziert werden.
Unser Umweltteam ist ein Zeichen für die feste Veranke-
rung des Umweltschutzes im Betrieb.
Als Aufgabe sehen wir auch an, ein Vorbild in der Branche 
und gegenüber Mitarbeitern zu sein.
Wichtig sind Verantwortung und Engagement. Alle Mitar-
beiter müssen in diesem Sinne gefordert sein, ihren Teil 
beizutragen.
Alle behördlichen Aufl agen, Gesetze und Verordnungen 
werden immer eingehalten. Bei allen Maßnahmen zum 
Umweltschutz orientieren wir uns an der besten für uns 
verfügbare Technik. 

Offenheit im Umgang mit Nachbarn, Behörden, anderen 
Firmen und der Öffentlichkeit soll durch freiwillige Integra-
tion eines Umweltmanagementsystems (z.B. Ökoprofi t) 
und durch eine kontinuierliche Weiterarbeit signalisiert 
werden.

Umweltleistungen (in Stichworten)
Umstellung auf Wasserlacke
Stoffstromanalyse Beleuchtung
Austausch Leuchtstoffröhren
Austausch Druckluft-Anschlusskupplung
Reorganisation Abfallwirtschaft
Anschaffung neuer Behälter 

Umweltwirkung der Maßnahmen
Reduktion von Lösemittel
Einsparungspotential feststellen
Stromverbrauch reduzieren
Verminderung Druckluftverluste
Verbesserung Abfalltrennung 
Reduktion Restmüll

Umweltprogramm 07/08
Optimierung der Abfalllogistik
Analyse des Beleuchtungssystems 

Auto Gerster GmbH
6850 Dornbirn, Schwefel 84

Ökoprofi t-Ansprechpartner: Alois Schwendinger
Telefon 05572 3751-0, Fax 05572 3751-44
E-Mail: offi ce@autogerster.at

BILDUNG 

Dornbirner Bildungsplattform
stellt sich vor

Die Bildungsplattform wurde 1997 ins Leben gerufen 
und  dient dem Austausch sowie der Netzwerkbildung 
unter den ca. 15 Bildungsanbietern. Sie wird von der 
Stadt Dornbirn koordiniert.
Mit dieser Gemeindeblattserie präsentieren sich die 
einzelnen Bildungseinrichtungen der Plattform im 
Gemeindeblatt. 

SelbsthilfeClub Antenne, Kontakt- und
Servicestelle Selbsthilfe Vorarlberg

25 Jahre Selbsthilfe und Empowerment im Club Antenne

Der Club Antenne wird heuer 25 Jahre alt. Zu diesem 
Jubiläum wechselt der SelbsthilfeClub Antenne im Früh-
jahr 2007 seinen Standort und zieht in den „Treffpunkt an 
der Ach“, das neue Sozialzentrum der Stadt Dornbirn um. 
In diesem neu adaptierten Gebäude stehen der Selbst-
hilfe Vorarlberg  ab Juni 2007 vier Gruppenräume und das 
Frauencafe zur Verfügung. Dies bedeutet eine enorme 
Erweiterung der Möglichkeiten für die Selbsthilfegruppen. 
Für den SelbsthilfeClub Antenne ist es nach 25 Jahren in 
einer relativ anonymen Umgebung jetzt sehr wichtig gewor-
den, den Schritt in die Öffentlichkeit zu machen. Die Idee 
und Arbeitsweise der Selbsthilfe ist im Sinne des Empow-
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erments  ein anerkanntes und wichtiges Instrument zur 
Bewältigung von Krankheiten, Problemen und Lebenskri-
sen, das aus der sozialen Landschaft nicht mehr wegzu-
denken. Mit Empowerment bezeichnet man Strategien 
und Maßnahmen, die geeignet sind, das Maß an Selbst-
bestimmung und Autonomie im Leben der Menschen zu 
erhöhen und sie in die Lage zu versetzen, ihre Belange 
(wieder) eigenmächtig, selbstverantwortlich und selbst-
bestimmt zu vertreten und zu gestalten. Empowerment 
bezeichnet dabei sowohl den Prozess der Selbstermächti-
gung als auch die professionelle Unterstützung der 
Menschen, ihre Gestaltungsspielräume und Ressourcen 
wahrzunehmen und zu nutzen. Wörtlich aus dem Eng-
lischen übersetzt bedeutet Empowerment Ermächtigung 
oder Bevollmächtigung. Im Deutschen wird Empowerment 
gelegentlich auch als Eigenkompetenz bezeichnet.

Derzeit treffen sich ca. 15 Selbsthilfegruppen zu verschie-
densten Lebensthemen wie z. B. Eltern, die ein Baby 
verloren haben, Eltern von Kindern mit Teilleistungsschwä-
chen (Legasthenie, Dyskalkulie), Hinterbliebene Angehöri-
ge nach Suizid, Menschen mit Polyarthritis oder Fibromy-
algie, Menschen in Scheidung /Trennung, Menschen mit 
Depressionen und vielem mehr. 

Durch das bessere Raumangebot kann die Selbsthilfe
Vorarlberg das Angebot um weitere Selbsthilfegruppen 
erweitern. Derzeit sind gleich 3 neue SH-Gruppen im 
entstehen. 
Ab Mai gibt es folgende neue Selbsthilfegruppen:
„Selbsthilfegruppe Arbeitssuchende Frauen und Männer“ 
„Selbsthilfegruppe für Menschen mit Huntington und 
deren Angehörige“
„Selbsthilfegruppe für Neurofi bromatose“ 

Wenn auch Sie ein Thema haben, das Sie beschäftigt und 
Sie sich mit Gleichgesinnten austauschen möchten, 
beraten und unterstützen wir Sie gerne bei der Neugrün-
dung einer Selbsthilfegruppe.

Kontaktadresse:
SelbsthilfeClub Antenne, Service- und Kontaktstelle 
Selbsthilfe Vorarlberg, Moosmahdstr. 4, 6850 Dornbirn, 
Telefon + Fax 05572 26374

FACHHOCHSCHULE 

Bibliothekseröffnung

Lust auf Wissen – Bibliothek der Fachhoch-
schule Vorarlberg wird vom Medienspeicher 
zum Kommunikationszentrum

Seit der Eröffnung der ursprünglichen Bibliothek im Jahr 
1999 haben sich die Studentenzahlen verdoppelt und die 
Zahl der Bücher und anderer Medien ist auf rund 33.000 
angestiegen. Eine Erweiterung war daher unumgänglich. 
Mit der Bibliothekserweiterung wird den Studierenden 
eine ausgezeichnete, moderne Infrastruktur zur Verfü-
gung gestellt. Sowohl das veranschlagte Budget von 
500.000,- Euro als auch die Bauzeit konnten eingehal-
ten werden.

Als Gastreferentin konnte Frau Karin Schmidt-Friderichs 
vom Hermann Schmidt Verlag gewonnen werden. Sie ist 
maßgeblich beteiligt, dass der Verlag heute im deutsch-
sprachigen Raum zu den führenden Fachverlagen im 
Bereich Grafi kdesign gehört. Wie man vom Traum schöne 
Bücher zu machen zum vielfach ausgezeichneten Ver-
lagsprogramm kommt, erzählte sie in einem spannenden 
Vortrag.
 
Im Anschluss zeichnete DI Rudi Feurstein, Rektor der 
Fachhochschule Vorarlberg, die Wandlung der Bibliothek 
vom Medienspeicher zu einem Ort der Kommunikation 
nach: „Durch die Erweiterung unserer Bibliothek stehen 
den Lehrenden, Forschenden und Studierenden sowie 
wissenschaftlich Interessierten der Region künftig ein 
Lesesaal, Studierkojen, ein gesonderter Zeitschriftenbe-
reich und ein Multimediaraum zur Verfügung, die zum 
konzentrierten Lesen, Lernen und Arbeiten einladen.“

Landeshauptmann Dr. Herbert Sausgruber betonte, dass 
sich die herausragende Stellung Vorarlbergs als Wirt-
schaftsstandort nur bewahren lässt, wenn auch weiterhin 
in die Bildung und die Ausbildung der Kinder und Jugend-
lichen investiert wird. „Uns allen muss es ein ernstes 
Anliegen sein, die Qualität der heimischen Bildungs- und 
Ausbildungsstätten immer weiter zu erhöhen, um auf 
diese Weise für unsere Schülerinnen und Schüler, Studen-
tinnen und Studenten die bestmöglichen Bedingungen 
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und Voraussetzungen zu schaffen“, so Landeshauptmann 
Sausgruber. Lebenslanges Lernen sei keine überholte 
Formel oder leere Phrase, sondern eine entscheidende 
Voraussetzung für den Erfolg und die Wettbewerbsfähig-
keit eines Landes.

Bevor die Gäste durch die neuen Räumlichkeiten geführt 
wurden, stellte im Rahmen von „Jugend vor den Vorhang“ 
die dritte Informatik-Klasse der HTL Dornbirn ihr Projekt 
„Connect the Generations“ vor. Ziel ist es, Senioren und 
Jugendliche zusammenzubringen um im wechselseitigen 
Erfahrungsaustausch EDV-Kenntnisse zu vermitteln. 

KINDERGARTEN 
Kindergarten Watzenegg

Projekt „Mut tut gut“

Über einen Monat begleitete das Thema „Mut tut gut“ 
die Kinder des Kindergartens Watzenegg durch den 
Kindergartenalltag. Ziel war es, den Kindern nahezubrin-
gen, sich selbst kennen zu lernen und anzunehmen 
sowie Unterschiede zu anderen sehen und zu akzeptie-
ren. Nach dem erfolgreichen Projektabschluss wurde ein 
Freundschaftsfest gefeiert. 

Mit Hilfe von Bilderbüchern, Collagen, Spielen und Liedern 
wurden die Kindergartenkinder an ihre Grenzen herange-
führt und die Grenzen zu anderen aufgezeigt. Dabei 
wurden Wahrnehmung und Sinne geschärft. Miteinander 
erlebten die Kinder, dass Gefühle erlaubt sind und dass 
auch darüber gesprochen werden darf.

Auch auf künstlerische Art wurde das Projektthema behan-
delt. Experimentieren mit Farben und zu unterschiedlicher 
Musik waren Hilfsmittel zur Darstellung der Gefühle. Die 
Kunstwerke wurden anschließend versteigert.

Die Schwerpunkte waren:

– Vom Umgang mit mir und den Anderen
– Was ich mag und was ich nicht mag
– Mein Körper
– Meine Gefühle
– Freundschaft

Abschließend wurde ein  Freundschaftsfest gefeiert, bei 
dem es selbst gemachte Rühreier gab und bei dem 
Freundschaftsarmbänder ausgetauscht wurden. 

JUGEND 

Zeige uns, wie deine Welt aussieht!

Neues Projekt für Jugendliche – 
mach mit!

Unter diesem Motto wird von JUGENDORNBIRN – mach 
mit! und REFLECT and ACT! eine Fotoaktion gestartet. 
Wo hältst du dich gerne auf? Wo verbringst du deine 
Freizeit? Wo triffst du dich mit deinen Freunden? Mach 
mit! Es zahlt sich aus: Setze ein Zeichen und werde Teil 
eines großen Gemeinschaftsprojektes!

Fotowettbewerb: mach mit und gewinn!

Schnapp dir eine Digitalkamera oder dein Handy und los 
geht’s! Fotografi ere deine(n) Lieblingsort(e) mit oder ohne 
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deinen Freunden. Sende uns deine Fotos per e-mail an 
foto@refl ect.at. Uns interessiert aber auch die Geschichte 
hinter dem Foto. Wo wurde es aufgenommen? Was drückt 
es für dich aus? Schreib auch deine Kontaktdaten (Name, 
Adresse und Telefonnummer) ins e-mail, damit wir dich 
über deinen Gewinn informieren können! Mehr Infos und 
die Teilnahmebedingungen fi ndest du online unter
www.refl ect.at!

Einsendeschluss ist Sonntag, 20. Mai 2007.

Gewinne folgende Preise:

– Drei von allen Teilnehmern schauen sich die Welt von 
oben an! Genieße einen exklusiven einstündigen 
Vorarlberg-Rundfl ug, gesponsert von spark7

– Gewinne eines von 15 Partypaketen für dich und deine 
Freunde! Stell dir vor, du feierst eine große Party am 
29. Juni 2007 im Kulturcafe Schlachthaus in Dornbirn. 
Mit dabei sind 15 deiner besten Freunde, die du als 
VIP-Gäste einladen kannst. Du kannst mitentscheiden, 
was auf der Party passiert, welche Musik gespielt, was 
gegessen und getrunken wird. Die Party wird von 
JUGENDORNBIRN – mach mit! Und REFLECT AND ACT! 
organisiert und von der offenen Jugendarbeit Dornbirn 
unterstützt.

– REFLECT AND ACT! sponsert Eintritte für das Kurzfi lm-
festival Alpinale und die Teilnahme an Foto- und Video-
workshops im Rahmen des REFLECT AND ACT! – 
Camps im September 2007. 

Weitere Informationen

Nähere Infos zum Projekt erhältst du in der Jugendabtei-
lung der Stadt Dornbirn, Elmar Luger, jugend@dornbirn.at 
und beim Verein „Jugendbeteiligung Dornbirn – 
JUGEN DORNBIRN mach mit!“, Franziska Kneifel, 
jugendornbirn@vol.at, Telefon 05572 394423, auf 
http://www.jugendornbirn.at und www.refl ect.at

SOZIALES 

Die 40-Jahr Feier der Lebenshilfe
Vorarlberg im Haus der Messe in
Dornbirn
 
„Us’m Buuch ussa – Lebenskraft aus unserer Mitte“ – 
war das Motto der 40-Jahr Feier der Lebenshilfe Vorarl-
berg am 19. April im Haus der Messe in Dornbirn. Der 
Abend wurde diesem Motto mehr als gerecht und die 
über 1200 Gäste erlebten einen lebendigen und ereignis-
reichen Abend. Das bunte Programm überzeugte durch 
seine kreative Gestaltung und durch seine Vielfalt. Vor 
allem aber dadurch, dass Menschen mit Behinderungen 
praktisch überall mitgewirkt haben und voll und ganz im 
Mittelpunkt standen. 

Zu Beginn verblüfften Menschen mit Behinderungen als 
Zauberkünstler gemeinsam mit Zauberer Martin Tschanett 
die Gäste beim Begrüßungsaperitif. Dazu gab es Live-
Musik von George Nussbaumer und Bernie Weber. Im 
Anschluss daran wurde der Begrüßungsfi lm vorgeführt. 
Darin interviewten Menschen mit Behinderungen andere 
Betreute, Angehörige, Partner der Lebenshilfe und Politi-
ker, was sie sich „us’m Buuch ussa“ für die Zukunft der 
Lebenshilfe wünschen.

In seinen Grußworten unterstrich Lebenshilfe-Präsident 
Dr. Johannes Müller, wie sich die Einstellung der Gesell-
schaft gegenüber Menschen mit Behinderungen in den 
letzten 40 Jahren gewandelt hat: „Seit damals ist viel 
geschehen. Die Vorarlbergerinnen und Vorarlberger sind 
den Weg der Solidarität und der Chancengleichheit 
mitgegangen, sie tragen die Idee der Lebenshilfe mit. Wie 
viel größer sind heute die Chancen für Menschen mit 
Behinderungen, sich zu entfalten.“ Zum Leitgedanken der 
Feier, „Us’m Buuch ussa“ sagte Dr. Müller: „Wohl häu-
fi ger als andere Menschen können sich Menschen mit 
Behinderungen einfach freuen, unverstellt, aus ihrer 
Mitte, von Herzen, Us’m Buuch ussa.“

Literarisch wurde es, als Monika Helfer ihre Geschichte 
„Eigentlich ganz einfach, alles“ zum Thema Behinderung 
und Gesellschaft vorlas. Danach ging es sportlich und 
musikalisch weiter. Zwölf Tänzerinnen und Tänzer aus vier 
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Werkstätten der Lebenshilfe heizten dem Publikum mit 
ihrem Tanz-Medley „Alles ist möglich“ ordentlich ein. 
Menschen mit Behinderungen haben die Gäste bestens 
versorgt. Beim Aperitif servierten sie die Getränke und die 
Gäste wurden von ihnen zu ihren Plätzen geführt. Schon 
bei den Vorbereitungen haben sie als  Dekorateure 
ideenreich und farbenprächtig den Saal gestaltet und ihr 
kreatives Gespür sichtbar werden lassen. Dazu haben sie 
im Vorfeld viele Stunden mit dem Gestalten der Dekora-
tionen verbracht.

Die Lebenshilfe Vorarlberg bedankt sich bei den Men-
schen mit Behinderungen, ihren Angehörigen sowie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für ihr Kommen und die 
Unterstützung!

KARRENSEILBAHN 

Sommerfahrzeiten bei der
Karrenseilbahn ab 1. Mai 2007 

Immer öfter zieht es einen gerade in der warmen Jahres-
zeit in die Berge. Die heimische Bergwelt und der 
atemberaubende Ausblick sind einen Ausfl ug in die Höhe 
wert. Kinder entdecken die Natur und Erwachsene 
tanken neue Lebensenergie.

Mittagsangebot am Karren

Der Karren macht’s möglich – mit einer speziell eingerich-
teten Mittagskarte um Euro 11,–. In diesem Preis sind die 
Berg- und Talfahrt sowie ein feines Mittagsmenü enthal-
ten. Das Angebot ist von Montag bis Freitag (außer an 
Feiertagen) gültig.

Sie starten mit einer atemberaubenden Gondelfahrt von 
Dornbirn auf den Karren. Oben angekommen, eröffnet 
sich ein unvergleichlicher Panoramablick auf die Schwei-
zer Berge, das Rheintal und den Bodensee. 

Das aktuelle Menü ist auf der Internetseite von
www.karren.at ersichtlich.

Betriebszeiten ab 1. Mai:

Sonntag bis Donnerstag von 9 bis 23 Uhr
Freitag und Samstag von 9 bis 24 Uhr

Tipp – Mittagskarte um Euro 11,--
Berg- und Talfahrt sowie ein feines Mittagsmenü
(Montag bis Freitag –außer an Feiertagen)

Aktuelle Informationen und die wichtigsten Daten fi nden 
Sie auch im Internet: www.karren.at
Dornbirner Seilbahn GmbH, Gütlestraße 6,
Telefon 05572 22140-0

ARBEITSMARKT 

AMS-Förderungen für Betriebe

Für die Einstellung arbeitsloser Personen können 
Betriebe Förderungen vom AMS lukrieren. Besonders 
gefördert werden derzeit langzeitbeschäftigungslose 
Personen, die seit über 12 Monaten beim AMS vorge-
merkt sind. Hier werden bis zu q 2.500,– pro Person im 
Rahmen der „Eingliederungsbeihilfe“ gefördert, ab einem 
Alter von 50 Jahren sogar bis zu q 4.000,– (jeweils für 
die ersten 3 Monate der Beschäftigung).

Ebenfalls spezielle Fördermittel gibt es für die Einstellung 
von beim AMS vorgemerkten Wiedereinsteigerinnen: 
hier werden für die ersten 4 Monate 1/3 der Lohn- und 
Lohnnebenkosten übernommen; bei gemeinnützigen 
Institutionen (Vereine, Kommunen, etc.) werden sogar 
2/3 der Lohn- und Lohnnebenkosten refundiert. Des 
weiteren gibt es noch Lohnkostenzuschüsse für Jugend-
liche und ältere Personen, wenn bestimmte Voraus-
setzungen vorliegen. 

Rufen Sie an, bevor Sie jemanden einstellen und informie-
ren Sie sich! 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des AMS Dornbirn 
stehen Ihnen unter der Telefonnummer 05572 22771-0 
gerne zur Verfügung!

EUROPA 

Aktuelles von der
Europa Informationsstelle Dornbirn

Clip Dir Dein Europa

Auf einer brandneuen Website können junge Leute nun ihr 
Europa im wahrsten Sinne des Wortes mitgestalten.
Sie sind jung, Sie interessieren sich für Europa, und Sie 
brennen darauf, sich der Welt mitzuteilen: Auf dem neuen 
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Video-Sharing-Portal Radio Web Europe haben junge Leute 
Gelegenheit, sich über europäische Themen auszutau-
schen. So erwachen vermeintlich trockene Themen wie 
nachhaltige Entwicklung und freier Personenverkehr in 
Videos, Interviews, Spielen, Zeichentrickfi lmen oder 
Debatten zu neuem Leben.
Durch diese EU-fi nanzierte Initiative soll die europäische 
Jugend in die Debatte über die Zukunft Europas einbe-
zogen werden und dort zu Wort kommen – und zwar mit 
modernen Kommunikationsmitteln: Videos und Radio-
podcasts.
Radio Web Europe wurde von der Organisation Cenasca 
Cisl gemeinsam mit sieben anderen Organisationen aus 
sieben EU-Ländern vorgestellt. Um ihren Dialog mit den 
Bürgern zu verbessern, wählte die EU außerdem folgende 
Projekte aus:
Speak up Europe/Menschen bilden Europa (Internationale 
Europäische Bewegung, Brüssel)  
http://www.whathaseuropedone.eu/
European citizens’ consultations (König-Baudouin-Stiftung, 
Brüssel)  
http://www.european-citizens-consultations.eu/
Unsere Botschaft an Europa (Deutsche Gesellschaft, 
Berlin) 
http://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/unsere-botschaft-
an-europa/
Nach dem „Nein“ der Franzosen und Niederländer zur 
europäischen Verfassung ist der EU mehr denn je die 
Meinung junger Leute zu Europa besonders wichtig.
http://www.radiowebeurope.eu/

Märkte ohne Grenzen

Wie können Europa, Indien und die Vereinigten Staaten 
aus der Doha-Sackgasse herauskommen? Mit ihrem Ziel 
des Abbaus von Handelsbarrieren und der Öffnung der 
Drittmärkte für europäische Produkte bietet die neue 
Marktzugangsstrategie neue Perspektiven für Exporteure 
aus der Europäischen Union.
Durch Abbau von Handelsbarrieren dürfte diese europä-
ische Strategie europäische Exporte und Investitionen auf 
Drittmärkten erleichtern und so zu Wachstum und Be-
schäftigung in Europa beitragen. Damit will die Europä-
ische Union die Wettbewerbsfähigkeit Europas in einer 
globalisierten Wirtschaft  gewährleisten.
Wenn es auch insgesamt weniger Handelsbarrieren in den 
Drittländern gibt, so erschweren doch zuweilen bestimmte 
Schwellenländer europäischen Unternehmen durch 

komplizierte Vorschriften und Bürokratie den Zugang zu 
ihren Märkten. Deshalb umfasst die neue Strategie 
mehrere Maßnahmen, die bei der Konsultation über den 
Marktzugang  allesamt breite Zustimmung gefunden 
haben. Die Europäische Kommission, die Mitgliedstaaten 
und die Unternehmen müssen besser zusammenarbeiten, 
um Handelshemmnisse zu verhindern und rasch darauf 
reagieren zu können. Vorrangig wird die EU bestimmte 
Bereiche – wie das Recht am geistigen Eigentum – 
untersuchen und die Marktzugangs-Datenbank  an die 
Anforderungen der Unternehmen anpassen.
Auch im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO) und 
durch den Abschluss von Freihandelsabkommen verfolgt 
die EU ihr Ziel einer Marktöffnung für Handel und Investiti-
onen. Daher ist die Wiederaufnahme der Doha-Verhand-
lungen für die EU von vorrangiger Bedeutung. Am 11. und 
12. April kamen die Außenhandelsminister der Union, der 
USA, Indiens, Brasiliens, Australiens und Japans in Delhi 
zusammen, um über das Doha-Programm zu diskutieren.
Dabei haben sie sich verpfl ichtet, die Verhandlungen noch 
in diesem Jahr zu einem Abschluss zu bringen.

Konferenz unterstreicht entscheidende Rolle 
von Kleinunternehmen und Handwerk für 
Wachstum und Beschäftigung

Die von der Europäischen Kommission in Stuttgart 
abgehaltene 4. Europäische Konferenz unter dem Motto 
„Chancen und Herausforderungen für das Handwerk und 
Kleinunternehmen“ unterstrich, wie viel diese Unterneh-
men zu Wachstum und Beschäftigung beitragen. 
Im Beisein von EU-Ratspräsidentin Angela Merkel und 
Kommissionsvizepräsident Günter Verheugen wurde 
erörtert, wie die äußerst wichtige Rolle von Handwerks- 
und Kleinunternehmen als dynamische Antriebskräfte der 
Wirtschaft noch weiter gefördert und gefestigt werden 
kann. In einer Abschlusserklärung haben die Konferenz-
teilnehmer Empfehlungen an die europäischen, nationalen 
und regionalen Behörden und an die Wirtschaft selbst 
gerichtet. Diese will die Kommission in künftigen poli-
tischen Initiativen nutzen. 
Anlässlich der Konferenz wurde zudem das neue Portal 
der Kommission für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) in Betrieb genommen, in dem alle für KMU interes-
santen Informationen über EU-Maßnahmen zusammen-
gestellt sind.
http://ec.europa.eu/enterprise/sme/index_de.htm

ANNAHMESCHLUSS
für die Woche 18/2007 ist am Montag, dem 30. April 2007, 12.00 Uhr.

Erscheinungstermin: Freitag, 4. Mai 2007.

S TA D T  D O R N B I R N AMT 
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Kurzbericht über die am 24. April 2007 unter dem Vorsitz 
von Bürgermeister DI Wolfgang Rümmele abgehaltene 
68. Sitzung des Stadtrates.

1. Dem Organisationskomitee der 4. Rheintalschau des 
Vbg. Braunviehzuchtverbandes wird für die 4. Rhein-
talschau am Samstag, dem 31. März 2007, ein 
Beitrag gewährt.

2. Die Stadt Dornbirn gewährt dem Verein Ferienheim 
Maien, vertreten durch Frau Martha Lang, Kasten-
langen 13, Dornbirn, für die Ferienaktion für Tscher-
nobylkinder einen Beitrag.

3. Herrn Florian Schmid, Rohrbachsiedlung 22, Dornbirn, 
wird für sein Auslandsstudium an der Lappeenrenta 
University in Finnland ein Beitrag gewährt.

4. Herrn Mag. Sebastian Spiegel, Lustenauer Straße 50, 
Dornbirn, wird für seine Diplomarbeit „Jugendarbeits-
losigkeit – Die aktuelle Herausforderung in der 
offenen Jugendarbeit Dornbirn“ ein Beitrag 
gewährt.

5. Nachstehenden Dornbirner Sportvereinen, Sportle-
rinnen und Sportlern sowie Organisationen werden 
Sportförderungsbeiträge gewährt:

BSC Dornbirn Sharx
Union Dornbirner Radfahrerverein
HS Markt
Karateclub Sei Bu Kan
Eislaufverein Dornbirn
Sportgymnasium
MP Team Dornbirn
Österr. Alpenverein Dornbirn
Sandro Burgstaller
TS Dornbirn Turnerinnen
Eishockeyclub Dornbirn
Sportrodelclub Dornbirn Gütle
TS Dornbirn Schwimmen
Skiverein Dornbirn
Tamira Paszek
Rollstuhlclub Enjo
Campagne Reitervereinigung
Dornbirner Seilbahngesellschaft
TS Dornbirn Wasserball

6. Für die ambulante Betreuung wird den Vereinen Mobile 
Altenhilfe und Mobiler Hilfsdienst je eine Subvention 
für das Jahr 2007 gewährt.

7. Das Projekt Bahnhof Umfeld und öffentliche Plätze 
wird in der bisherigen Form 2007 fortgesetzt.

8. Nordwestseitig der Dr.-Anton-Schneider-Straße wird für 
die Längsspur im Bereich des Bahnhofhaupteinganges 
ein Halte- und Parkverbot, ausgenommen Taxi und für 
den Bereich entlang der Fahrradabstellanlage ein 
Parkverbot erlassen.

 Für zwei Parkplätze westlich des ÖBB-Schaltgerüsts 
und einen Parkplatz nordseitig vom Bahnhofzugang 
Gilmstraße wird ein Halte- und Parkverbot, ausgenom-
men gehbehinderte Personen verordnet.

 Angrenzend an den Behindertenparkplatz Bahnhof-
zugang Gilmstraße werden vier Kurzparkzonenplätze 
eingerichtet. Die Kurzparkzonenregelung gilt täglich 
von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr. Die Kurzparkdauer wird 
mit 30 Minuten festgelegt.

VERORDNUNGEN   

Dienstrechtsübertragungsverordnung 
für die Bediensteten der 
„inatura“ Erlebnisnaturschau GmbH

Aufgrund des Beschlusses der Stadtvertretung der Stadt 
Dornbirn vom 6. März 2007 wird gemäß § 96a des 
Gemeindeangestelltengesetzes 2005, LGBI. Nr. 19/2005 
in der derzeit geltenden Fassung in Verbindung mit 
§ 123 des Gemeindebedienstetengesetzes 1988, 
LGBl. Nr. 49/1988, in der derzeit geltenden Fassung 
verordnet:

§ 1

Die Stadt Dornbirn überträgt die Wahrnehmung der 
diensthoheitlichen Befugnisse über jene Gemeinde-
bediensteten, die der „inatura“ Erlebnisnaturschau GmbH 
zur Dienstleistung zugewiesen sind bzw. werden, an den 
jeweiligen kaufmännischen Geschäftsführer der „inatura“ 
Erlebnisnaturschau GmbH im folgenden Umfang:

a) Dienstliche Aus- und Weiterbildung

b) Festsetzung der Arbeitszeit, ausgenommen die Erlas-
sung von Verordnungen

c) Dienstreiseaufträge und Ersatz der Reisegebühren

d) Festlegung des Erholungsurlaubes, Gewährung eines 
Sonderurlaubes bis zu 8 Arbeitstagen im Jahr oder ein 
Pfl egeurlaub

e) Gewährung einer Teilzeitbeschäftigung anstelle der 
Karenz

f) Gewährung von Bildungskarenz

g) Einwilligung zur Änderung des Beschäftigungsaus-
maßes

h) die Leistungsbeurteilung

i) Festsetzung der Nebenbezüge

j) Gewährung einmaliger Belohnungen für außergewöhn-
liche Arbeitsleistungen im Ausmaß bis zu 30 % des 
Gehaltes eines Gemeindeangestellten der Gehalts-
klasse 14, Gehaltsstufe 1

k) Gewährung einer Ergänzungszulage

Bezüglich Bedienstete, für die das Gemeindebedienste-
tengesetz 1988 nach wie vor Anwendung fi ndet, umfasst 
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diese Befugnis auch die Gewährung einer Mehrleistungs-
vergütung, einer Verwendungszulage oder einer Aufwands-
entschädigung.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2007 in 
Kraft.
 
Bürgermeister DI Wolfgang Rümmele

„Poststraße“

Verordnung der Stadtvertretung der Stadt Dornbirn in 
Anwendung der Bestimmungen des Vlbg. Gemeinde-
gesetzes, LGBl.Nr. 40/1985.
Auf Grund eines Beschlusses der Stadtvertretung vom 
10. April 2007 wird gemäß § 15 (3) des Vlbg. Gemeinde-
gesetzes, die Verbindungsstraße zwischen Bildgasse und 
Zollgasse und die obere Zollgasse mit dem Namen

„Poststraße“

durch Verordnung bezeichnet.

Diese Verordnung ist gemäß § 32 (1) Gemeindegesetz 
durch Anschlag an der Amtstafel sowie gemäß § 32 (3) 
Gemeindegesetz im Dornbirner Gemeindeblatt kund-
zumachen

Bürgermeister DI Wolfgang Rümmele

„Rossmähder“

Verordnung des Bürgermeisters der Stadt Dornbirn in 
Anwendung der Bestimmungen des § 94 c Abs. 1 StVO 
1960 i.V.m. der Verordnung der Vorarlberger Landes-
regierung über den übertragenen Wirkungsbereich der 
Gemeinde in Angelegenheiten der Straßenpolizei, 
LGBl. Nr. 30/1995, sowie § 67 Abs. 1 Gemeindegesetz, 
LGBl. Nr. 40/1985 in der Fassung LGBl. 58/2001:

Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b Ziff. 1 StVO 1960 wird angeord-
net:

Anlässlich des 12-Stunden-Nachtlaufes wird die Gemein-
destraße „Rossmähder“ zwischen der Straße „Untere 
Rossmähder“ und der Kreuzung mit der Straße „Lange 
Mähder“ bzw. die Messestraße von der Straße „Ross-
mähder“ bis zum Messehaupteingang in der Zeit vom 
Samstag, dem 19. Mai 2007, 17 Uhr bis Sonntag, 
20. Mai 2007, 13 Uhr, für den allgemeinen Verkehr 
gesperrt.

Diese Verordnung ist mit dem Straßenverkehrszeichen 
nach § 52 lit. a Z 1 StVO 1960 „Fahrverbot in beide 
Richtungen“ kundzumachen; sie tritt gemäß § 44 Abs. 1 
StVO 1960 mit der Anbringung dieser Zeichen in Kraft.

Bürgermeister DI Wolfgang Rümmele

KUNDMACHUNGEN   

Bauausschreibung 
(Offenes Verfahren)

Stadt Dornbirn – Straßenausbau Druckergasse

Die Stadt Dornbirn bringt die Baumeisterarbeiten für den 
Ausbau der Druckergasse zur öffentlichen Ausschrei-
bung.

Leistungsumfang:
Belagsarbeiten ca. 1200 m2

Straßenunterbau ca. 1200 m3

Entwässerung ca. 120 lfm
Wasserleitungsbau 
(Grabarbeiten ohne Lieferungen) ca. 120 lfm

Auskünfte:
Ingenieurbüro Ing. Lackinger Gerhard
Queräckerweg 2
6800 Feldkirch
Tel. 05522/36618

Amt der Stadt Dornbirn/Abt. Tiefbau
Ing. Harald Scherbantie
Rathausplatz 2
6850 Dornbirn
Tel. 05572/306-5303

Abholung der Unterlagen:
Amt der Stadt Dornbirn, Zimmer Nr. 219 (Sekretariat 
Tiefbau, 2. Stock, neues Rathaus), Rathausplatz 2, 
6850 Dornbirn

Termine: 

Angebotsabgabe: Mittwoch, 23. Mai 2007, 11.00 Uhr, 
Amt der Stadt Dornbirn, 
 Bürgermeistervorzimmer 
(Zimmer Nr. 103, neues Rathaus)

Angebotseröffnung: anschließend und öffentlich im 
Zimmer Nr. 111 (1. OG)

Arbeitsbeginn: sofort nach Auftragserteilung

Leistungsfrist: 15. September 2007

Die Angebote sind ordnungsgemäß verschlossen und 
beschriftet mit der Bezeichnung des Angebotes abzu-
geben.

Bürgermeister DI Wolfgang Rümmele

Gefunden – Verloren

Gefunden
Schlüsselbunde mit und ohne Anhänger, Fahrräder der 
Marken „KTM“, „BIANCHI“, „TOP GUN“, „MERIDA“, 
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„PEUGEOT“, „KÄSTLE“, „WHEELER“, „GENESIS“, „CYC-
LE“, 1 Ehering, 1 opt. Brille, 1 loser Geldbetrag, 1 Stoff-
tier, 1 Sonnenbrille, 1 Damen-Strickjacke, 1 Nokia-Handy, 
1 Kinder-Ski-Helm, 2 T-Shirt’s, 1 Modellauto, 1 Siemens-
Handy, 1 Geldbörse.

Frühjahrsmesse
1 Sonnenbrille.

Verloren
1 bunte Kinderjacke mit Folkloremuster, im Raum Dorn-
birn – Lustenauer Ried; 1 cremefarbene Damenhose 
(Hosenbein mit Nadeln abgesteckt) im Rohrbach.

Entlaufen
1 Siam-Katze, weiße Pfoten, blaue Augen, hört auf den 
Namen „Gia“, im Raum Rohrbach – Wichnerstr. XXII-508.

S TA D T  D O R N B I R N FEUERWEHR

TERMINE bis 4. MAI 2007 Montag, 30. April 2007
Sonderausbildung Drehleiter
Beginn: 20.00 Uhr

Mittwoch, 2. Mai 2007
Übung
Beginn: 20.00 Uhr

Seniorenhock
Beginn: 20.00 Uhr

Donnerstag, 3. Mai 2007
Blutspenden
Zeit: 17.00 bis 21.00 Uhr

NOTRUF 122 Besuchen Sie unsere Homepage: http://feuerwehr.dornbirn.at

S TA D T  D O R N B I R N B ILDUNG 

SCHÜLERANMELDUNG HAUPTSCHULEN
SCHULJAHR 2007/2008

Die Schüleranmeldung für die Hauptschulen der Stadt Dornbirn findet am 

Donnerstag, 3. Mai 2007 von 14 bis 17 Uhr.

direkt an der jeweiligen Hauptschule statt.

Mitzubringen ist das Halbjahreszeugnis der 4. Klasse Volksschule und das 

ausgefüllte Anmeldeformular der jeweiligen Hauptschule.

Bürgermeister DI Wolfgang Rümmele
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KALENDER 

18. Woche  Son  nen-Aufg. 6.08, Son  nen-Unterg. 20.30

30. Mo d Pius V., Rosamunde, Haimo, Tamara
  1. Di f Staatsfeiertag; Josef d. A., Sigismund
  2. Mi f Athanasius, Boris, Gerhild, Zoe
  3. Do f Philipp, Jakob, Emilie, Violetta, Viola
  4. Fr g Florian, Valeria, Guido, Antonia
  5. Sa g Godehard, Angelus, Pius, Sigrid
  6. So h Gundula, Edbert, Valerian, Heliodor

Vollmond am 2. Mai.
Mond geht über sich am 6. Mai.

Das Wetter nach dem Hun  dert  jäh  ri  gen Kalen  der:
Zu Monatsanfang kühl und regnerisch, denn längere Zeit 
schön und trocken. Gegen Monatsende wieder kalt und 
unbeständig.

Bauernregeln und Lostage:
Mai kühl und nass füllt Scheune und Fass. Gewitter im 
Mai bringt Früchte herbei. Gewitter im Mai bringt Früchte 
herbei. Maikäferjahr – ein gutes Jahr. Vor Servaz kein 
Sommer, nach Servaz kein Frost. (13.) Wie sich‘s an 
St. Urban verhält, so ist‘s noch 20 Tage bestellt. (25.)

WIR GRATULIEREN 

Anna und Johann GUTSCHE, Bildgasse 23, können am 
Sonntag, dem 29. April 2007, das Fest der Goldenen 
Hochzeit feiern.

JUBILARE   
Mai 2007

  1. Färber Julius, Mittebrunnen 13/15 86
  1. Krassnig Charlotte, Am Eisweiher 16a 84
  1. Lochbrunner Xaver, Unterfallenberg 10 82
  1. Spiegel Reinhilda Magdalena, Weihermähder 7 80
  3. Kröger Adolfi ne, Grünau 24 88
  3. Poschgan Christine, Mitteldorfgasse 1a/17 83
  3. Schmidinger Bernhard, Sägerstraße 9 87
  3. Lerchenmüller Elisabeth, Steinmühlenweg 6/15 85
  4. Witzemann Edith, Lehargasse 26 82
  5. Andreatta Rudolf, Dammstraße 25/6 81
  5. Maier Alma, Kehlerstraße 76 83
  5. Miklau Franz, Kreuzgasse 9/1 80
  6. Huber Elisabeth, Sandgasse 19d/11 81
  8. Feurstein Alois, Küferbachgasse 1/2 80
  9. Moosmann Helmut, Forachstraße 98 84
10. Böhler Sophie, Höchster Straße 30a 80
10. Neumaier Leopoldine, Rohrbachsiedlung 23 81
10. Schwendinger Anna, Kaspar-Hagen-Straße 11/1 86
11. Böhler Manfred, Rilkeweg 3 86

13. Fässler Wilma, Obere Härte 11 80
13. Klaiber Sophie, Höchster Straße 30a 103
14. Sohm Maria, Vordere Achmühlerstraße 35/1 89
14. Studer Karl, Sonnhalde 10/1 80
15. Assmann Karl, Höchster Straße 30a 87
15. Hager Hertha, Gehrweg 5 83
15. Perle Ignaz, Pfeller 19 83
15. Schmölz Werner, Schubertstraße 1/18 84
17. Schwendinger Matthias, 
 Thomas-Rhomberg-Straße 2a/32 88
19. Kilga Maria, Förstergasse 15 86
20. Sutter Anna, Kehlegg 24 83
21. Grabher Waltraud, Armin-Diem-Gasse 4/1 82
21. Schulnig Elfriede Im Äuele 14 84
22. Ölz Johanna, Bremenmahd 16/41 80
24. Hase Anton, Magazingasse 3 88
24. Rhomberg Rudolf, Steinacker 19 85
24. Kaufmann Ida, Reuteweg 15 80
25. Zumtobel Frieda, Schützenstraße 6/1 83
26. Breuß Josefi ne, Marienweg 2 88
26. Grabmayer Gisela, Pater-Wehinger-Gasse 5/17 82
27. Dreher Wera, Beckenmann 1 85
27. Zwisler Frieda, Bantling 2 88
28. Rusch Margaretha, 
 Thomas-Rhomberg-Straße 2b/49 80
29. Böckle Johanna, Negrellistraße 6/139 81
30. Willam Katharina, Bahnhofstraße 19a/22 82

SPENDEN  

Bei Ster  befällen  wurden ges  pen  det zum  ehrenden 
Ge  denken an:

Pfarrkirche St. Martin

In Gedenken an unsere Tochter Margarete Hase in Liebe:
die Eltern und Geschwister mit Familien g 50,–.
 
Pfarrkirche St. Martin – Pfarrzentrum Neu

Herrn Hermann Diem von:
Familie Wilhelm und Elisabeth Darnhofer-Hess, in Geden-
ken g 15,–.

Herrn Jakob Moosbrugger von:
Berthild, Kindern und Familie, meinem liebem Jakob 
g 100,– / Familie Annemarie Huber, zum Gedenken 
g 10,–.

Herrn Kommerzialrat Manfred Rhomberg von:
Helga Gstach g 25,– / Elisabeth und Fred Dütz mit 
Familie, in lieber Erinnerung g 100,– / Traudi und Ernst, 
in dankbarer Erinnerung g 100,– / Bruno und Marianne, 
in dankbarer Erinnerung unserem lieben Manfred g 100,–. 

Frau Hedwig Ölz von:
Familien Helmut Ölz und Elisabeth Dütz, zum Gedenken 
unserer lieben Mutter g 500,–.

Frau Hedwig Ölz und Herrn Kommerzialrat Manfred Rhom-
berg von:
Hubert und Angelika Grabher, zum Gedenken g 40,–.
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Herrn Kommerzialrat Ing. Manfred Rhomberg und Frau Ilse 
Fußenegger von:
Cousine Helene Mäser-Rhomberg, zum Gedenken g 50,–. 

St. Josef, Franziskanerkirche

Herrn Hermann Diem von:
Hubert Schwendinger g 50,– / KR Günther Wiesenegger 
g 20,– / Herbert und Rosmarie Zumtobel, zum Gedenken 
an meinen lieben Cousin g 30,– / Frau Berta Zumtobel, in 
liebem Gedenken g 30,–.
 
Pfarrkirche St. Sebastian

Hermann Diem von:
Paula Zell, zum Gedenken g 20,– / Familie Günter Florian 
g 30,– / Herlinde Bohle, in liebem Gedenken g 30,– / 
Monika Dalbosco, meinem lieben Onkel g 30,– / Alois 
und Manfred Wohlgenannt g 20,–.

Herrn Manfred Feurstein und Herrn Hermann Diem von:
Emilie Winder, in liebem Gedenken g 20,–.

Frau Marianne Berktold von:
Herlinde Bohle, in lieber Erinnerung 30,–.

Pfarre St. Sebastian – Neues Pfarrheim

Herrn Hermann Diem von:
Anton Wohlgenannt g 50,–.

Pfarrkirche Maria Heimsuchung – Innenrenovierung

Frau Berta Zech von:
deiner Schwester g 45,–.

Pfarrzentrum St. Christoph 

Frau Marianne Berktold von:
Peter und Kathy Berktold g 100,– / Klaus und Dagmar 
Berktold g 100,– / Herta Schiemer g 20,–.

Pfarrkirche St. Christoph

Frau Marianne Berktold von:
Maria Diem, der lieben ehemaligen Nachbarin g 20,–.

Pfarrkirche St. Christoph – Marienkapelle

Frau Marianne Berktold von:
Maria Ruepp, im Andenken an die liebe Freundin g 50,–.

Pfarre Bruder Klaus – Pfarrzentrum NEU

Frau Marianne Berktold von:
Kurt und Brigitte Amann g 30,–.

Frau Hedwig Ölz von:
Franz und Fini Rusch g 30,–.

Herrn Hermann Diem von:
Familie Kurt Schwendinger, zum Gedenken an meinen 
Arbeitskollegen und Freund g 15,–.

Fatimakirche Gütle

Herrn Paul Wohlgenannt von:
Klaudia Küng g 20,–.

Frau Martina Dobler von:
Familie Quido Dobler g 50,–.

Kirche Maria Schnee, Kehlegg

Herrn Paul Wohlgenannt und Herrn Hermann Diem von:
Frau Anna Bodemann g 25,–.

Frau Martina Wohlgenannt von:
Gerold und Karin Spiegel g 10,–.

Herrn Hermann Diem von:
Egon und Ingrid Moser g 15,–.

Kapelle Vordere Achmühle – Außenrenovierung

Herrn KR Ing. Manfred Rhomberg von:
Erika und Gebhard Kalb g 50,–.

Spenden für Außenrenovierung von:
Vordere Achmühle 24, drei verschiedene Spender g 30,– 
/ Burkhard Berchtel g 50,– / Ungenannt g 20,– / Mar-
garethe Schwendinger g 20,– / Dietmar Moosmann 
g 30,– / Grabher Monika g 10,– / Mag. Bernhard Stadler 
g 25,– / Ewald Diem g 20,– / Josef Wohlgenannt g 100,–.

Frau Hedwig Ölz von:
Familien Helmut Ölz und Elisabeth Dütz, an unsere liebe 
Mutter g 500,–.

Herrn Anton Schwendinger von:
Andrea und Urs Walther g 50,–.

Kapelle Sägen

Frau Hedwig Ölz von:
Agnes Scheyerle und Gerda mit Familie, in lieber Erinne-
rung g 20,–.

Kapelle Beckenmann

Frau Martina Dobler von:
Familie Quido Dobler g 30,–.

Bischof Erwin Kräutler

Herrn Jakob Moosbrugger von:
Liselotte Meusburger, Bezau g 10,– / Rosmarie und 
Bruno Köb, zum Gedenken g 20,– / Wilfried und Margot 
Rottmar g 40,– / Elisabeth, Gabi, Maria g 40,– / Frau 
Gertraud Lässer, im Gedenken g 30,–.

Frau Hedwig Ölz von:
Traudl Mark, in liebem Gedenken g 25,– / Anni und Adolf 
Lenz g 30,–.

Herrn Edwin Holzer von:
Kathi, dem lieben Edwin zum 10. Jahresgedenken g 25,–.

Pater Sporschill – Straßenkinder

Herrn Jakob Moosbrugger von:
vielen Spendern g 800,– / Maria Thurnher g 25,–.

Ärzte ohne Grenzen

Herrn Christof Zünd von:
Familie Egger, Lustenau g 10,– / Familie Werner Kick, 
Lustenau 10,– / Familie Fritz Bösch, Lustenau g 10,– / 
Familie Paula und Manfred Hämmerle, Lustenau g 10,– / 
Familie Judith und Gerhard Sperger, Lustenau g 10,– / 
Familie Reinhilde und Horst Fitz, Lustenau g 10,– / Frau 
Mary Spescha g 10,– / Familie Gitti und Reinhard Längle, 
Koblach g 10,– / Familie Herlinde und Hans Zöbele, 
Lustenau g 10,– / Familie Marlen und Albert Meusburger, 
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Schwarzach g 10,– / Familie Herta und Paul Meyer, 
Nenzing g 10,– / Frau Karoline Bohle g 10,– / Familie 
Brunhilde und Ernst Hämmerle, Lustenau g 10,– / Familie 
Ingrid Buck, Lustenau g 15,– / Familie Ute und Walter 
Fitz, Lustenau g 15,– / Familie Susanne und Raimund 
Rettl, Lustenau g 15,– / Frau Elisabeth Lechleitner, Hard 
g 15,– / Familie Hady und Fritz Scheffknecht, Lustenau 
g 15,– / Familie Ivi und Rene Pichler, Lustenau g 20,– / 
Ulli und Claudia Schmutzer g 20,– / Familie Oskar und 
Berta Krammel, Lustenau g 20,– / Familie Ivan und 
Danica Nemet, Lustenau g 20,– / Familie Lydia und Alfred 
Sperger, Lustenau g 20,– / Frau Brunhilde Tiefenthaler, 
Altach g 20,– / Familie Jutta und Peter Rudic, Lustenau 
g 20,– / Familie Peggi und Walter Hagen, Lustenau 
g 20,– / Familie Milhalm-Vogel, Lustenau g 20,– / Familie 
Wallner, Lustenau g 20,– / Familie Kögl, Lustenau g 20,– 
/ Frau Erna Gunz, Langen g 20,– / Frau Rita Ölz, Hohen-
ems g 20,– / Frau Anni Ölz g 20,– / Familie Gerhild und 
Egon Isenberg, Egg g 20,– / Familie Elfriede und Ulli 
Malsiner, Rankweil g 20,– / Familie Anita und Werner 
Mohr, Wolfurt g 20,– / Familie Michaela und Peter 
Grabher, Lustenau g 25,– / Familie Herbert und Valerie 
Kremmel, Lustenau g 30,– / Familie Doris Holzmann, 
Lustenau g 30,– / Familie Angela und Elmar Hagen, 
Lustenau g 30,– / Familie Eggi und Harry Gehrer, Lusten-
au g 30,– / Familie Doris und Harald König, Lustenau 
g 30,– / Familie Arno und Irmgard Krainer g 30,– / 
Familie Ingrid und Andreas Deutschmann, Lustenau 
g 40,– / Familie Hildegunde und Siegfried Amann g 40,– 
/ Familie Margit und Volker Riedmann, Lustenau g 40,– / 
Familie Loni und Helmut Längle, Götzis g 50,– / Frau 
Michaela Rauch, Lustenau g 50,– / Frau Irmgard 
 Ammann, Lustenau g 50,– / Familie Silvana und Dietmar 
Hämmerle, Lustenau g 50,– / Firma Revital g 50,– / 
Familie Helmut und Steffy Hämmerle, Lustenau g 100,–.

Herrn Manfred Feurstein von:
Ingrid und Richard Blaas g 40,– / Bäckerei Josef Heideg-
ger, zum ehrenden Gedenken g 70,– / Werner und Berni 
Mayer g 20,– / Fam. Krampl, Hubmann und Bröll g 70,–.

Herrn Alfred Pernikel von:
Familie Franz Seiner g 20,–.

Projekt Albanien – Pfr. Winsauer

Herrn Kom.-Rat Manfred Rhomberg von:
Theo Rüf g 30,–.

Kinderkrebshilfe Tirol und Vorarlberg

Frau Rita Schelling von:
Margit, Norbert und Patricia g 50,–.

Krebshilfe Vorarlberg

Zum 10. und 15. Jahresgedenken unserer lieben Eltern 
Hilda und Hans Druml von:
Brunhilde und Werner mit Familie g 50,–.

Vorarlberger Kinderdorf

Herrn Jakob Moosbrugger von:
vielen Spendern g 100,– / Dini-Elisabeth Haqckspiel, 
Bregenz g 20,–.

Ferienheim Maien

Frau Hedwig Ölz und Herrn KR Manfred Rhomberg von:
Hildegard und Jean-Claude Succavini g 40,–.

Herrn KR Manfred Rhomberg von:
Bruno und Marianne, in dankbarer Erinnerung an unseren 
lieben Manfred g 50,– / Burga und Willi g 100,– / von 
Kommerzialrat Günter Wiesenegger g 30,– / Wilgard und 
Reinold Moosbrugger g 50,–.

Haus der jungen Arbeiter

Herrn Christof Zünd von: 
Frau Irma und Edith Hämmerle, Lustenau g 20,– / Familie 
Hermi und Kurt Stoll, Lustenau g 10,– / Trauerfamilien 
Zünd, Lustenau g 30,–.

Herrn Manfred Rhomberg von:
Inge und Helmut Spiegel g 35,–.

MOHI – Mobiler Hilfsdienst 

Frau Sophie Reiner von:
Familie Karl Hilbe g 10,–.

Lebenshilfe Dornbirn 

Herrn KR Manfred Rhomberg von:
Traudl und Peter Kat mit Familie g 20,–.

Herrn Jakob Moosbrugger von:
vielen Spendern g 100,–.

Herrn Hermann Diem von:
Ferde, Berta und Marlies Zoppel g 40,–.

Kranken- und Altenpflegeverein Dornbirn

Frau Hedwig Ölz von:
Familien Helmut Ölz und Elisabeth Dütz, im Gedenken an 
unsere liebe Mutter g 500,-- / Rita Ölz, in liebem Geden-
ken g 50,–.

Herrn KR Manfred Rhomberg von:
Andreas Winde g 70,-- / Mag. Hedwig Hämmerle, in 
liebem Gedenken  g 50,-- / Annelies u. Karl-Willi Rhom-
berg, in liebem Gedenken g 70,-- / Anneliese u. Walter 
Biegenzein, in alter Freundschaft g 100,-- / Lilly Rhomberg    
g 100,– / Dr. Reinhold Moosbrugger g 50,-- / Herlinde 
Bohle, in liebem Gedenken g 40,– / Rudi und Wilma 
Sohm g 50,-- / Familien Wendelin Huber sen. und jun. 
und Bernhard Huber g 100,– / Bruno und Marianne, in 
dankbarer Erinnerung g 50,-- / Ingrid Troppmayer mit 
Kindern, in lieber Erinnerung g 70,– / Guntram und Christl 
Huber, unserem lieben Freund g 100,– / Ursel und Andy 
Rhomberg g 100,– / Otto und Helga Fenkart, in stillem 
Gedenken g 100,-- / Christine und Ulli Lenz, in lieber 
Erinnerung g 40,-- / Olga Zumtobel g 30,--.

Herrn Hermann Diem von:
Erika und Hermann Moosmann g 20,– / Familie Walter 
Winder g 50,–.

Frau Marianne Berktold von:
Günter Kutzer g 20,–.

Herrn Jakob Moosbrugger von:
Germana und Josef Oberhuber g 20,-- / vielen Spendern 
g 100,–.
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Zum 2. Jahrestag von Frau Anna Bohle von:
Isolde und Christiane mit Familien, unserer lieben Mama 
und Oma g 50,–.

Bergrettung Dornbirn

Frau Martina Dobler von:
Lore Ottacher, in lieber Erinnerung g 20,–.

Rettungsabteilung Dornbirn

Herrn Manfred Feurstein von:
Fam. Klara Hagen und Familie Wolfgang Schweizer g 30,–.

Rettungsheim Bödele

Herrn Manfred Feurstein von:
Günter und Irmgard Feurstein g 30,– / Frau Herta Häm-
merle, an einen wunderbaren hilfsbereiten Freund g 50,–.

Herrn Hermann Diem von:
Rudolf, Barbara und Martha, unserem lieben Onkel g 60,–.

Herrn KR Ing. Manfred Rhomberg von:
Adolf und Fini Albinger g 20,–.

Vorarlberger Tierschutzheim

Herrn Karl Rojc von:
Kriemhilde Rojc, in liebem Gedenken g 50,–.

KIRCHE 
St. Martin, Markt

Freitag: 18.00 bis 18.30 Uhr Beichtgelegenheit. 
18.30 Uhr Rosenkranz in der Seitenkapelle. 19.00 Uhr 
Messfeier.
Sonntag, 29. April 2007, 4. Ostersonntag – Caritas 
Frühjahrsopfer: 8.00 Uhr Messfeier. 10.00 Uhr Messfeier 
musikalisch vom Familienchörle mitgestaltet. 19.30 Uhr 
Messfeier musikalisch von der Gruppe Cantate mitge-
staltet.
Dienstag: 19.00 Uhr Messfeier anschließend eucharisti-
sche Anbetung. 19.30 Uhr Maiandacht in der Kapelle 
 Kehlen. 19.30 Uhr Maiandacht in der Kapelle Vorderach-
mühle.
Mittwoch: 8.15 Uhr Frauenmesse; anschließend Früh-
stück im Annaheim. 14.30 Uhr Kinderbibelnachmittag für 
alle Volksschulkinder im Annaheim; Anmeldungen im 
Pfarrbüro möglich. 19.30 Uhr Maiandacht in der Kapelle 
Kehlen. 19.30 Uhr Maiandacht in der Kapelle Vorderach-
mühle.
Donnerstag: 19.00 Uhr Maiandacht in der Seitenkapelle. 
19.30 Uhr Maiandacht in der Kapelle Kehlen. 19.30 Uhr 
Maiandacht in der Kapelle Vorderachmühle.
Freitag: 18.00 bis 18.30 Uhr Beichtgelegenheit. 
18.30 Uhr Rosenkranz in der Seitenkapelle. 19.00 Uhr 
Jahrtagsgottesdienst für Georg Schneider, Evelyn Grein-
walder, Elfriede Obermayr, Elsa Weiss, Emma Führer, 
Hermann Rainer, Adele Müller, Jost Troppmayr und alle im 
Mai verstorbenen Pfarrangehörigen. 19.30 Uhr Maian-
dacht in der Kapelle Kehlen. 19.30 Uhr Maiandacht in der 
Kapelle Vorderachmühle.

Samstag: 7.30 Uhr Messfeier um kirchliche Berufe. 
18.00 Uhr Lichtfeier der Erstkommunionkinder. 19.30 Uhr 
Maiandacht in der Kapelle Kehlen. 19.30 Uhr Maiandacht 
in der Kapelle Vorderachmühle.
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Ostersonntag Monatsopfer 
zugunsten des neuen Pfarrzentrums: 8.00 Uhr Messfeier 
10.00 Uhr Erstkommunionfeier. 19.30 Uhr Messfeier von 
der Gruppe Anders gefragt und musikalisch von der 
Gruppe Last minute mitgestaltet. 19.30 Uhr Maiandacht 
in der Kapelle Kehlen. 17.00 Uhr Maiandacht in der 
Kapelle Vorderachmühle.

St. Josef, Franziskanerkirche

Freitag: 6.30 und 8.00 Uhr Hl. Messe. 
Samstag: 6.30 Uhr Hl. Messe. 17.00 Uhr Vorabend-
messe mit der Schwestern der Familie von Betanien. Wir 
gedenken des Verstorbenen Herrn Jakob Moosbrugger 
(† 14. 4. 2007). Nach der Hl. Messe (sowie am Sonntag) 
besteht Möglichkeit, sich eine Lektüre über Spiritualität 
diese Familie und ihr Leben zu beziehen.
Sonntag, 29. April 2007, 4. Sonntag der Osterzeit, 
Weltgebetstag um geistliche Berufe: 7.30 Uhr Heilige 
Messe mit der Schwestern der Familie von Betanien.
Montag: 6.30 und 8.00 Uhr Heilige Messe. 20.00 Uhr 
Lobpreis, danach Aussetzung des Allerheiligsten und 
Anbetung gestaltet von der Gemeinschaft Emmanuel 
(offen für alle).
Dienstag, 1. Mai 2007, Hl. Josef, der Arbeiter, Staats-
feiertag: 8.00 Uhr Hl. Messe für das Volk und für den 
Staat. Nach der Messe Maiandacht. Hl. Messe um 
6.30 Uhr entfällt!
Mittwoch: 6.30 und 8.00 Uhr Hl. Messe; Die Hl. Messe 
um 8.00 Uhr wird für alle Wohltäter des Klosters und der 
Kirche und für alle anvertrauten Anliegen aufge opfert. 
Nach der 8.00 Uhr Messe Maiandacht. 15.00 Uhr Bibel-
stunde (Beginn mit dem Rosenkranz zur göttlichen 
Barmherzigkeit). 
Donnerstag: 6.30 und 8.00 Uhr Hl. Messe. Nach der 
8.00 Uhr Messe Aussetzung des Allerheiligsten und 
Anbetung mit Rosenkranz. 19.30 Uhr Heilige Messe um 
Priesterberufungen, dann Gebetsabend mit Aussetzung 
des Allerheiligsten (bis ca. 21.40 Uhr; bis 20.30 Uhr – 
stille Anbetung). 19.00 bis 22.00 Uhr Abendakademie.
Freitag, Herz-Jesu-Freitag: 6.30 und 8.00 Uhr Hl. Messe. 
Nach der 8.00 Uhr Messe Herz-Jesuandacht.
Samstag: 6.30 Uhr Hl. Messe. 7.30 Uhr Rosenkranz und 
um 8.00 Uhr Heilige Messe mit Laudes. 17.00 Uhr 
Vorabendmesse – wir gedenken des Verstorbenen 
Kapuziners Pater Johannes Gehrer († 11. 1. 2007) und 
laden alle zum Gebet für Pater Johannes ein. Nächste 
Gedenkmesse: 2. Juni, 7. Juli, 4. August.
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Sonntag der Osterzeit: 
7.30 Uhr Heilige Messe.

St. Leopold, Hatlerdorf

Freitag: 7.15 Uhr Schülermesse. 19.30 Uhr Rosenkranz.
Samstag: 18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 29. April 2007, 4. Sonntag der Osterzeit – 
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Opfer für die Caritas-Inlandshilfe: 9.00 Uhr Hl. Messe. 
10.30 Uhr Hl. Messe im Wallenmahd. 14.30 Uhr Tauf-
feier. 19.30 Uhr Abendmesse mit rhythmischen Liedern.
Dienstag: 8.15 Uhr Werktagsmesse. 19.30 Uhr Mai-
andacht vor dem Marienaltar in der Kirche.
Mittwoch: 19.00 Uhr Kapellenmesse in Mühlebach. 
20.00 Uhr Bibelteilen im Pfarrheim.
Donnerstag: 8.15 Uhr Werktagsmesse. 19.30 Uhr 
Mainandacht vor dem Marienaltar in der Kirche.
Freitag: 7.15 Uhr Werktagsmesse. 19.30 Uhr Maiandacht 
vor dem Marienaltar in der Kirche.
Samstag: 18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Sonntag der Osterzeit – 
 Monatsopfer: 9.00 Uhr Hl. Messe. 10.30 Uhr Hl. Messe 
im Wallenmahd. 19.30 Uhr Abendmesse.

Kapelle Mühlebach
Jeden Werktag außer Mittwoch, 19.30 Uhr Maiandacht
Mittwoch 19.00 Uhr Kapellenmesse
Sonntag 17.00 Uhr Maiandacht

Der diesjährige Pfarrausfl ug wird uns nach Oberösterreich 
führen. Sie sind herzlich zur Teilnahme an dieser Reise 
entlang der Salzach, Inn und Donau eingeladen. An den 
Kirchenausgängen und im Pfarrbüro liegen Falter mit den 
genauen Informationen auf.

Voranzeige: Die ALTPAPIER-SAMMLUNG der Hatler 
Ministranten fi ndet am 19. Mai 2007 statt!

St. Sebastian, Oberdorf

Samstag: Watzenegg – 15.00 Uhr Hochzeitsfeier von 
Andreas und Judith Wiedenhofer. Pfarrkirche – 17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit. 18.00 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 22. April 2007: Watzenegg – 8 Uhr Sonntags-
messe. Kehlegg – 9.15 Uhr Sonntagsmesse. Pfarr kirche – 
9.30 Uhr Sonntagsmesse. Gütle – 10.45 Uhr Sonntags-
messe. 15 Uhr Taufe für Fabio Klocker, Im Boden 6.
Dienstag: Pfarrkirche – 8.15 Uhr Frauenmesse.
Mittwoch: Pfarrkirche 18.30 Uhr Beichtgelegenheit. 
19.00 Uhr hl. Messe, anschl. euch. Anbetung.
Donnerstag: Watzenegg – Keine Schülermesse.
Freitag: Pfarrkirche – 7.20 Uhr Schülermesse, anschl. 
Frühstück im Pfarrheim. 15.00 Uhr Barmherzigkeitsstunde. 
Watzenegg – 8.00 Uhr hl. Messe.
Samstag: Pfarrkirche – 17.30 Uhr Beichtgelegenheit. 
18.00 Uhr Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder.
Sonntag, 29. April 2007, Weltgebetstag für geistliche 
Berufe: Das Kirchenopfer wird in allen Gottesdiensten für 
die Inlandshilfe der Caritas eingehoben. Kehlegg – 
9.15 Uhr Erstkommunionfeier. Pfarrkirche – 9.30 Uhr 
Sonntagsmesse. Watzenegg – 9.30 Uhr Erstkommunion-
feier. 15.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder. 
Gütle – 10.45 Uhr Sonntagsmesse.

Maria Heimsuchung, Haselstauden

Samstag: 17.00 – 18.00 Uhr Beichtgelegenheit mit 
Aussetzung und stiller Anbetung. 19.00 Uhr Festgottes-
dienst mit P. Dr. Hans Schermann gestaltet vom Kirchen-
chor (Messe von Rehm) anschließend Einweihung der 

Gedenktafel für die Redemptoristen. Agape auf dem 
Kirchplatz. 
Sonntag, 29. April 2007, 4. Ostersonntag: 8.00 Uhr 
Heilige Messe. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.30 Uhr 
Pfadfi ndermesse am Zanzenberg: 95 Jahre Gruppe 
Dornbirn. 11.30 Uhr Albanische Messe. 19.00 Uhr 
Rosenkranz. 
Montag: 9.00 Uhr Heilige Messe, Bachgasse 2. 
19.00 Uhr Rosenkranz.  
Dienstag, 1. Mai 2007, Josef der Arbeiter: 8.00 Uhr 
Heilige Messe in der Marienkapelle. 19.00 Uhr Mai-
andacht in der Marienkapelle. 
Mittwoch: 8.30 Uhr Gemeindegottesdienst im Pfarrsaal. 
19.00 Uhr Maiandacht. 
Donnerstag: 19.00 Uhr Abendmesse mit Jahresgedächtnis 
für Frau Gertraud Zimmermann, Pfeller 11a, Dachs Inge, 
Kastenlangen 67, Diethart Alois, Armin Diemgasse 4 und 
für alle im Mai verstorbenen Pfarrangehörigen. 20.00 kbw: 
Vortrag und Gespräch mit Kaplan Mag. Norbert Tscholl: 
Beten – Bitten – Danken. 20.00 Uhr Leo-Tanner Gebets-
gruppe.
Freitag: 8.00 Uhr Heilige Messe. 8.00 Uhr Schülermesse 
in Winsau. 19.00 Uhr Maiandacht. 20.00 Uhr Bibelabend 
bei Familie Hans Bauer, Hardacker 15. 
Samstag: 18.30 Uhr Beginn der Monatswallfahrt mit 
Aussetzung und Anbetung im Pfarrsaal. 19.00 Uhr 
Wallfahrtsmesse im Pfarrsaal mit Lichterprozession zu 
„Maria, Pforte des Himmels“. 
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Ostersonntag: 8.00 Uhr Heilige 
Messe. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst zugleich Dankgottes-
dienst für unsere Kommunionkinder. 14.15 Uhr Tauffeier 
für Luca Maximilian Reichlin, Torfweg 24c, Karlheinz 
Kassegger, Neumahd 4, Gabriel Maria Resch, Pater 
Wehinger Gasse 3. 19.00 Uhr Maiandacht. 10.45 Uhr 
Kapellenfest in Jennen. 14.00 Uhr Marienandacht in der 
Kapelle Jennen. 

Maiandachten in der Marienkapelle: täglich um 19.00 Uhr 
außer Donnerstag und Samstag, am Montag ist Kinder-
maiandacht.

Maiandachten in der Kapelle Winsau: Sonn- und Feiertag, 
Dienstag und Freitag um 19.30 Uhr

Maiandachten in der Kapelle Jennen: Sonntag und 
Mittwoch um 20.00 Uhr

Achtung: Auf Grund der Innenreinigung und Ausmalung 
unseres Gotteshauses kann es zur kurzfristigen Ver-
legung der Gottesdienste in den Pfarrsaal kommen.

St. Christoph, Rohrbach

Freitag: 7.15 Uhr Schülermesse. 19.00 Uhr Anbetung.
Samstag: 8.00 Uhr Morgenlob.
Sonntag, 29. April 2007, 4. Sonntag der Osterzeit – 
Opfer für die Caritas: 19.00 Uhr Samstagvorabendmesse. 
9.30 Uhr Messfeier, anschließend Treffen für Alleinerzie-
hende im Pfarrzentrum. 
1. Les: Apg 13,14.43b–52
2. Les: Offb 7,9.14b–17
Ev: Joh 10,27–30
20.00 Uhr Bibelrunde.
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Montag: 19.00 Uhr Rosenkranz. 19.30 Uhr Mess-
feier.
Dienstag: 4.30 Uhr Friedenswallfahrt ab dem Pfarrzent-
rum, für Firmlinge, deren Familien und Paten, sowie 
Wallfahrer. 9.00 Uhr Labyrinthmeditation.
Mittwoch: 8.30 Uhr Messfeier im Pfarrzentrum, von den 
Frauen gestaltet. 19.00 Uhr Rosenkranz. 20.00 Uhr 
Taufgespräch.
Freitag: 7.15 Uhr Schülermesse. 19.00 Uhr Anbetung.
Samstag: 8.00 Uhr Morgenlob
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Sonntag der Osterzeit – 
Opfer für das Pfarrzentrum: 19.00 Uhr Samstagvorabend-
messe. 10.00 Uhr Kommunionfest, musikalisch gestaltet 
vom Kinderchor „Reagaboga“. 14.00 Uhr Taufe. 
19.30 Uhr Maiandacht, musikalisch gestaltet von den 
Kantoren.

Bruder Klaus, Schoren

Freitag: 9.00 Uhr Messfeier. 17.00 Uhr Kinderfeier. 
18.30 Uhr Bußgottesdienst Erstkommunion.
Samstag: 18.15 Uhr Beichtgelegenheit. 19.00 Uhr 
Sonntagvorabendmesse mit Erstkommunion.
Sonntag, 29. April 2007, 4. Sonntag der Osterzeit: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Erstkommunion.
Montag: 9.00 Uhr Morgenlob. 19.30 Uhr Taufgespräch.
Dienstag: 7.00 Uhr Firmlingswallfahrt. 9.00 Uhr Mess feier 
anschl. Frühstück im Pfarrheim.
Mittwoch: 19.30 Uhr Maiandacht.
Donnerstag: 19.30 Uhr Messfeier für geistliche Berufe 
(Kelchkommunion).
Freitag: 9.00 Uhr Messfeier.
Samstag: 18.15 Uhr Beichtgelegenheit. 19.00 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Sonntag der Osterzeit: 
9.30 Uhr Gottesdienst. 14.00 Uhr Taufe. 19.30 Uhr 
Maiandacht mit Kirchenchor.

Hl. Maria Magdalena, Ebnit

Sonntag, 29. April 2007, 4. Ostersonntag – Sonntag des 
Guten Hirten: 9.15 Uhr Sammelrosenkranz. 9.45 Uhr 
Messfeier. 
Sonntag, 6. Mai 2007, 5. Ostermontag: 9.15 Uhr 
 Sammelrosenkranz. 9.45 Uhr Heilige Messe.
Maiandachten sind in der Pfarrkirche jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag um 19.30 Uhr.

Kapelle Krankenhaus

Freitag, 27. April 2007: 18.30 Uhr Heilige Messe. 
Sonntag, 29. April 2007: 9.00 Uhr Heilige Messe. 

Kapelle Pfl egeheim, Höchster Straße

Freitag, 27. April 2007: 9.30 Uhr Hl. Messe.
Sonntag, 29. April 2007: 10.15 Uhr Hl. Messe.
Freitag, 4. Mai 2007: 9.30 Uhr Hl. Messe.

Kapelle Pfl egeheim, Lustenauer Straße

Samstag, 28. April 2007: 15.30 Uhr Vorabendmesse.
Dienstag, 1. Mai 2007: 15.30 Uhr Rosenkranz.

Kapelle K-TV Fernsehen

Heilige Messe in der Kapelle des K-TV Fernsehens
Dornbirn, Bäumlegasse 35: 
Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch 20.00 Uhr, 
Donnerstag, Freitag und Samstag 9.00 Uhr und jeden 
Donnerstag und Freitag 20.00 Uhr gestaltete Anbetung.
Alle sind dazu eingeladen.

Evangelische Pfarrgemeinde
Heilandskirche Dornbirn, Rosenstraße 8

Sonntag, 29. April 2007: 9.30 Uhr Gottesdienst.

Freitag, 27. April 2007: 17.30 Uhr fi ndet der Konfi r-
mandenunterricht statt.

Am Mittwoch, 2. Mai 2007 fi ndet ab 14.30 Uhr der 
Seniorennachmittag unserer Gemeinde im Jugendraum 
statt.

Der Club 18/81 trifft sich an jedem ersten Donnerstag 
im Monat um 20.00 Uhr im Jugendraum.

Vorankündigung: Am Sonntag, 6. Mai 2007 ist nach dem 
Gottesdienst –  von 10.15 bis 12.00 Uhr – die Wahl des 
neuen Pfarrers im Gemeindesaal.

SICHERHEITSTIPP 

Trampolin – Sicherheit sollte mithüpfen

In den heimischen Gärten hält ein neues Freizeitvergnü-
gen Einzug. Die Rede ist vom Trampolinspringen, das 
sich auch im privaten Bereich immer größerer Beliebt-
heit erfreut. 

Allerdings ist der Spaß nicht ganz ungefährlich. Wer hoch 
springt, kann nämlich auch tief fallen. Und laut Studien 
nehmen die Unfälle beim Trampolinspringen zu. Die 
häufi gsten Gründe für zum Teil schwere Verletzungen sind 
unsachgemäße Landung, Stürze auf den Rahmen des 
Trampolins oder man fällt überhaupt vom Sportgerät. 
Deshalb ist es wichtig, einige Sicherheitsmaßnahmen zu 
beherzigen.

Dazu zählt beispielsweise die richtige Ausstattung des 
Trampolins. Wichtig: Das Trampolin muss rundum mit 
einem Fangnetz in ausreichender Höhe bestückt sein. 
Außerdem dürfen am Rahmen keine Metallteile heraus-
ragen. Das Trampolin hat auch nichts in der Nähe von 
Bäumen oder Zäunen zu suchen. Und man sollte tunlichst 
darauf achten, dass rundherum keine Gegenstände ver-
streut sind, auf die man möglicherweise hart fallen kann.
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Was die Benutzung des Trampolins anlangt, sollten 
Gefahren und Verhaltensregeln vorab mit den Kindern 
besprochen werden. Das entbindet Eltern aber nicht von 
ihrer Aufsichtspfl icht. Die braucht es trotzdem. Für den 
Fall des Falles. Scharfkantige Gegenstände vor dem 
Hüpfen unbedingt ablegen bzw. aus den Taschen neh-
men. Aufwärmen sollte obligat  sein und dass immer nur 
eine Person das Trampolin benützt ebenfalls. Es empfi ehlt 
sich, zum Springen Gymnastikschuhe zu verwenden. 
Grundsätzlich gilt: Nur so hoch springen, wie man es 
kontrollieren kann. Ein sichtbares Zeichen für unkontrol-
liertes Springen ist wildes Rudern mit den Armen. Treten 
erste Anzeichen von Ermüdung oder Konzentrationsverlust 
auf, wird es Zeit, das Vergnügen zu beenden.
 
Und: Keinesfalls auf eine korrekte Haltung vergessen. 
Denn in der Lande- bzw. Absprungphase ist der Körper 
kurzzeitig dem Mehrfachen der normalen Schwerkraft 

ausgesetzt, was bedeutet, dass die Wirbelsäule viel zu 
tragen hat. Deshalb die Wirbelsäule auf dem Trampolin 
gerade ausrichten und durch Spannung stabilisieren.

S TA D T  D O R N B I R N SENIOREN 

 Programm

 Treffpunkt Kolpinghaus
Montag, 30. April 2007, 14.30 Uhr

Wir feiern Geburtstag mit allen im April Geborenen. Karlheinz wird uns mit schwungvoller 
Musik durch den Nachmittag begleiten.

Ab 14.00 Uhr halten wir uns mit leichter Gymnastik fit.

Wir laden recht herzlich zum Tanzen und zum Mitfeiern ein und freuen uns auf 
euer Kommen.
 Das Kolpinghaus-Team.

Treffpunkt Pfarrzentrum St. Christoph
Montag, 30. April 2007, 14.30 Uhr

Singnachmittag mit Franz Wehinger.

Wir freuen uns schon auf eifriges Mitmachen in geselliger Runde!

 Das Team vom Rohrbach.

Treffpunkt Hatlerdorf, Pflegeheim Lustenauer Straße 2
Montag, 30. April 2007, 14.30 Uhr

Wir singen wieder mit Frau Gretl und Frau Erna.
Sie werden uns mit Zither und Gitarre zu frohen Liedern begleiten.

Zu diesem geselligen Nachmittag laden herzlich ein, die musizierenden Damen und

 euer Team vom Hatler Treffpunkt.

Um 13.45 Uhr Gymnastik mit Frau Grete.
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 Das Wochenende in Dornbirn 12.0812027.4.–28.4.

Buchen Sie Ihre Tickets bequem unter http://v-ticket.at – 24 h online – von zu Hause aus!

FR 27.04.–  Poesie International 2007 Spielboden   Mit Gästen aus 
SO 29.04.     12 Ländern

FR 27.04. +  UNIQA Vitaltage im gesamten  Messepark 08:00  Gehen Sie fi t in
SA 28.04.  Messepark   den Frühling

FR 27.04.–  Vom Realismus zur Abstraktion –  Atelier Farbenlaube 09:00 Fr bis So täglich von
SO 29.04.  Aufbaukurs für leicht Geübte    09:00-12:00 und 
    13:30-16:30

FR 27.04.  Infoabend International  Raum U2 12!  18:30 Nachdiplom- und MBA-  
 Management   Studium – FH Vorarlberg

FR 27.04.  Das Herz eines Boxers Studiobühne  20:00
  Wagabunt, Jahngasse 

FR 27.04.  Film: Das Beil von Wandsbek  Spielboden  20:30

FR 27.04.  Bananafi shbones (D) Conrad Sohm  21:00
  Bar & Club 

FR 27.04.  The Monroes „Engel” Bergstr. 31 21:15

SA 28.04.  Fahrradmarkt Marktplatz 09:00

SA 28.04.  Lesung: Kindergedichte und Reime Spielboden  15:00

SA 28.04.  Herr Amundsens Reise zum  Bühne Wagabunt, 16:00
 Mittelpunkt der Erde  Jahngasse

SA 28.04.  Frühjahrskonzert des MV Rohrbach Kulturhaus Dornbirn  20:00

SA 28.04.  akusTIK jam mit Hr. Kloos  TiK Bar  20:00

SA 28.04.  Dokumentarfi lm – China Blue Spielboden  20:30

SA 28.04.  Finale Talente/07 Conrad Sohm  21:00
  Bar & Club 

MO 30.04.  Nachwuchs-Klavierwettbewerb Funkhaus Dornbirn  16:00 Wettbewerb für Kinder 
    von 8 bis 13 Jahren 

MO 30.04.  Tanz Kontakt Jam TiK Tanzstudio  19:00

MO 30.04.  10 Jahre Innauer – Die Party  Club Bar Innauer  22:00

DI 01.05.  Menschen – Zeichnung und  Atelier Farbenlaube 09:00  Di 01., Mi 02. + Do 03. 05.  
 Aquarell   von 9:00-12:00 + 
    13:30-16:30 

DI 01.05.  Frühschoppen  Heumöser-Stüble  11:30 Williamsmusikanten aus  
    Überlingen

DI 01.05.  Film: Beijing Bubbles Spielboden  20:30

 Wochenvorschau
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MI 02.05.  Lesung:  Braugaststätte  20:00
 Dornbirner Geschichtswerkstatt Schlossbräu 
  Oberdorferstraße 9

MI 02.05.  Film: Aus der Zeit Spielboden 20:30 

DO 03.05.  MESSE: Intertech Messegelände  09:00 vom 03.-05. Mai 07
  Dornbirn  

DO 03.05.  Muttertags-Verkaufsausstellung Tierschutzheim 14:00 Schöne Dekorations-
   Dornbirn Martinsruh 5  gegenstände täglich 
    außer MI, SO + FT von  
    14:00-17:00

DO 03.05.  FilmKulturClub: „Adam’s Äpfel“ Weltlichtspiele  19:30
  Dornbirn 

DO 03.05.  Dokumentarfi lm –  Spielboden 20:30
 La dignidad de los nadies 

DO 03.05.  Salsa Night Spielboden Kantine 21:00

FR 27.04.- Großes Heumöser-Stüble Heumöser Stüble  jeweils um 19:00
DI 01.05. Preisjassen

bis 30.04. Bilderausstellung in Aquarell und Pfl egeheim 
 Acryl von Gertraud Fußenegger Lustenauer Straße 2

bis 04.05. Glaskunst von Lucia Zingerli &  Galerie HB,
 Mischtechnik von Hiltrud Fitz  Lustenauer Straße 24

bis 05.05. Sonderschau: Yova-Young Alte Naturschau 
 Viennese Architects

bis 19.05. Heinrich Salzmann  Galerie Art House  
 „Die Magie der Sachlichkeit” Dr.-Waibel-Straße 6 

bis 27.05. Schenkungen aus 10 Jahren  Stadtmuseum
 Stadtmuseum Dornbirn 

bis 31.05. Werke von Jimmy Stuchly Café Oberdorf 

bis 03.06. Michel Blazy Kunstraum Dornbirn 

bis 30.06. Bilderausstellung in Aquarell  Neues Pfl egeheim  
 von Gerda Huber Höchster Straße 

bis 14.07. Carmen Pfanner – Neue Arbeiten Kurhotel 
  Rickatschwende

bis 31.12. Dornbirner Motive –  Gasthof Gütle
 Margot Reinisch

 Das Wochenende in Dornbirn 

Buchen Sie Ihre Tickets bequem unter http://v-ticket.at – 24 h online – von zu Hause aus!

Permanente Veranstaltungen
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Beratung
Information

BetreuungGesundheitstreffpunktRiedgasse

S TA D T  D O R N B I R N

Elternberatung

Individuelle Beratung
Pflege des gesunden und kranken Kindes
Entwicklung, Ernährung, Zahnhygiene

jeden Montag:   8.30 – 10.30 Uhr, 14.00 – 15.15 Uhr
jeden Donnerstag: 14.00 – 16.00 Uhr
im Gesundheitstreffpunkt, Riedgasse 15a; Dornbirn

Auskünfte unter: Telefon 05572/53658-3866

Geburtsvorbereitung

Paarkurs über 6 Abende: Beginn voraussichtlich 2. Mai 2007

Wochenendpaarkurs: voraussichtlich 28./29. April 2007
 Dieser Kurs ist nach einem Wochenende abgeschlossen.

Joga für Schwangere: ab der 16 SSW geeignet
 Geschlossener Kurs für 7 Abende jeweils Donnerstag

Ort: Gesundheitstreffpunkt, Riedgasse 15a, Dornbirn

Für alle Kurse sind noch Plätze frei

Anmeldung und Information:  die Hebammen der Geburtsbegleitung Dornbirn, 
 Tel. 05572/303-2471

Stillinformationszentrum 
Stillgruppe
Begleitung während der Stillzeit
Erfahrungsaustausch und gemütliches Beisammensein.

Jeden Donnerstag, 16.00 bis 17.30 Uhr
Gesundheitstreffpunkt, Riedgasse 15a, Dornbirn

Auskünfte: Doris Gruber, DGKS, IBCLC – Still- und Laktationsberaterin
Zu den angeführten Zeiten unter Tel. 05572/53658, ansonsten unter Tel. 05572/31234
Bitte mitbringen: Decke, Kissen und dicke Socken

Diät- und Ernährungstherapie 
Beratungen für Menschen, die Bedarf an speziellen Diätformen haben oder an gesund-
heitsförderndem Essen und Trinken interessiert sind. 
Die individuellen Bedürfnisse und Lebenssituationen werden im Besonderen berücksichtigt. 

Ort:  Gesundheitstreffpunkt, Riedgasse 15a, Dornbirn
Anmeldung: Erna Obwegeser, Diaetologin, Tel. 0650/3460808
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S TA D T  D O R N B I R N FAMIL IEN

„Das Rettungsauto kommt zu uns”
 für Kinder von 3 bis 6 Jahren

  

Freitag: 27. April 2007, 15 bis 17 Uhr

Treffpunkt: Eltern-Kind-Zentrum Dornbirn
Kosten:  EUR 4,50 pro Kind

Du darfst das Rettungsauto unter die Lupe nehmen,
erfährst, wie ein Notruf funktioniert, welche 
Ausrüstung der Notarzt dabei hat, ...
und es wartet noch ein kleine Überraschung auf dich!

Anschließend gibt es zur Stärkung eine kleine Jause.

Marktstraße 51a, 05572 306-8860

SPIELBODEN  n

Veranstaltungen am Spielboden

Film – Das Beil von Wandsbek
Freitag, 27. April 2007, 20.30 Uhr, Kinosaal

Todesstrafe im Film – In Zusammenarbeit mit Amnesty 
International

Regie: Falk Harnack, DDR 1951, 110 Min., Deutsche 
Originalfassung

Hamburg 1934. Den Schlachtermeister Teetjen drücken 
schwere Existenzsorgen. Er nimmt das Angebot eines 
Hamburger SS-Offi ziers an und vertritt für 2000 Mark den 
erkrankten Henker des Fuhlsbütteler Zuchthauses bei der 
Hinrichtung von vier verurteilten Kommunisten. 

Dokumentarfi lm – China Blue
Samstag, 28. April 2007, 20.30 Uhr, Kinosaal

Regie: Micha Peled, USA 2005, 98 Minunten

Der Film CHINA BLUE führt uns ins Innere einer Blue 
Jeans Fabrik in Süd-China und schildert eine äußerst 
harte Arbeitswelt – heimlich und unter schwierigsten 
Bedingungen gedreht.

Poesie International 2007
Donnerstag, 26. April bis Sonntag, 29. April 2007

Donnerstag, 26. April 2007, 19.30 Uhr
Freitag, 27. April 2007, 20.00 Uhr
Samstag, 28. April 2007, 20.00 Uhr
Sonntag, 29. April 2007, 10.30 Uhr

Eintritt: 10,–/7,–/5,– / Sonntag, Eintritt: frei

POESIE INTERNATIONAL DORNBIRN die neunte:
mit Gästen aus 12 Ländern – u. a. aus Russland, Austra-
lien, China, Ägypten, dem Libanon, den USA, der Schweiz, 
Israel und Luxemburg.

Zwei Schwerpunkte sind hervorzuheben:
– Dichtung aus Luxemburg auf deutsch, französisch und 

letzebuergisch,
– die Autorinnen und Autoren des Nahen Ostens aus dem 

Libanon, aus Ägypten und Israel.
Und am Samstagnachmittag gibt‘s Poesie für Kinder ab
5 Jahren – mit Arne Rautenberg.

Lyrik „ist alles andere als marktförmig“ (Peter Geist). 
„Doch gerade dank ihrer merkantilen Irrelevanz hat sich 
die Poesie so etwas wie Unschuld bewahren können 
inmitten des allgewaltigen Marktes. Ihre Gewaltresistenz 
und Marktwidrigkeit verhilft der Poesie (ungesucht? 
ungewollt?) zu einer moralischen Position – sofern Moral 
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zu begreifen ist als Abkehr von der Gewalt und als Wider-
stand gegen sie.“ Kurt Marti 

Weitere Infos und Texte der Autoren unter
www.spielboden.at/poesie

Donnerstag, 26. April 2007, 19.30 Uhr, Großer Saal

Poesie International 2007 

Eröffnung

Anzhelina Polonskaya/Gerhard Falkner/Uljana Wolf
Tom Petsinis/Duo Duo/Bora Cosic

Ausklang an der Literaturbar in der Kantine

Freitag, 27. April 2007, 20.00 Uhr, Großer Saal

Poesie International 2007 
José Oliver/Girgis Shoukry/Fuad Rifka
Christian Hawkey/Raphael Urweider/Oswald Egger

Ausklang an der Literaturbar in der Kantine

Samstag, 28. April 2007, 15.00 Uhr, Großer Saal 

Poesie International 2007 für Kinder
– Arne Rautenberg – Kindergedichte und Reime

Poesie International 2007 für Kinder 
ab 5 Jahren

Den Kleinen Spiel und Spaß an der Sprache zu vermitteln, 
ist für Arne Rautenberg eine wichtige Sache. Mit Kinderge-
dichten und Reimen dem Unsinn, dem Quatsch ein Forum 
zu bieten und dabei für Unterhaltung und Überraschungen 
zu sorgen, das werden wir euch nun zum ersten Mal im 
Rahmen von Poesie International anbieten.
emma – wird was gutes schlimmer – bleibe immer emma 
– hast du keinen schimmer – bleibe immer emma – 
schickt man dich ins zimmer – bleibe immer emma – 
klappt was nie und nimmer – bleibe immer emma

Samstag, 28. April 2007, 20.00 Uhr, Großer Saal

Poesie International 2007 

Agi Mishol/Ronny Someck/Asher Reich
Tarek Eltayeb/Frank Schablewski/Silke Scheuermann

Ausklang an der Literaturbar in der Kantine

Sonntag, 29. April 2007, 10.30 Uhr, Großer Saal 

Poesie International 2007 

Lyrik aus Luxemburg/Nico Helminger/Lambert Schlechter/
Jean Portante/Jean Krier 
Manöver Dornbirn
Alle anwesenden AutorInnen lesen je ein Gedicht in 
schnellem Wechsel
Ausklang mit Buffet
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Dokumentarfi lm – Beijing Bubbles
– Punk und Rock in Chinas Hauptstadt
Dienstag, 1. Mai 2007, 20.30 Uhr, Kinosaal

Regie: Susanne Messmer und Georg Lindt, D/CHN 2005, 
82 Min., digital, O.m.U.>

„Beijing Bubbels – Punk und Rock in Chinas Hauptstadt“ 
ist ein Porträt über fünf unterschiedlich junge Bands der 
Punk- und Rockszene in Peking. Sie haben eines gemein-
sam: ihre Aufl ehnung gegen die chinesische Gesellschaft. 
Leidenschaft, Humor und Mode und der Drang einen 
eigenen, „anderen“ Weg zu gehen, erinnern an die Zeit, 
als Punk in Europa noch das ganz Neue Ding war. 

Die Pekinger Punkband Joyside, eine der Bands aus 
diesem Film, ist am 11. Mai live am Spielboden zu 
erleben!

Dokumentarfi lm – Aus der Zeit
Mittwoch, 2. Mai 2007, 20.30 Uhr, Kinosaal

Regie: Harald Friedl, Österreich 2006, 80 Min. deutsche 
OF, digital

In Europa verschwinden immer mehr alte Geschäfte, die 
in einer modernen Shopping-Kultur, in der Geiz als geil 
verkauft wird, keinen Platz haben. 

Dokumentarfi lm –
La dignidad de los nadies
Donnerstag, 3. Mai 2007, 20.30 Uhr, Kinosaal

Regie: Fernando Solanas, Argentinien 2005, 112 Minu-
ten, O.m.U.

Der Film ist der zweite in einer geplanten Serie von vier 
Dokumentarfi lmen über die Lage in Argentinien. Er beginnt 
mit den Ereignissen vom Dezember 2001, als eine 
massive Revolte des argentinischen Volkes den Sturz der 
Regierung von Fernando de la Rúa herbeiführte. Zwanzig 
Jahre IWF-Kredite und die damit verbundenen Strukturan-
passungsprogramme hatten ein Land mit einer ruinierten 
Wirtschaft und dem weltweit höchsten Schuldenstand pro 
Kopf hinterlassen. 

Salsa Night in der Kantine
Donnerstag, 3. Mai 2007, 21.00 Uhr, Kantine

KULTUR  n

„Ein Traum von Hochzeit“ in Dornbirn

Erfolgskomödie des Vorarlberger Volkstheater 
mit Stefan Vögel im Kulturhaus Dornbirn 

Nach dem enorm großen Erfolg ihrer Auftaktkomödie 
„Ein Traum von Hochzeit“ präsentiert das neue Vorarl-
berger Unterhaltungstheater die bunte Verwechslungs-
komödie auch in Dornbirn. In der in Vorarlberger Mundart 
gespielten Komödie wirbeln Philippe Roussel und Stefan 
Vögel temperamentvoll durch pikante Damen-Verwechs-
lungen am laufenden Band. Wunderbar ergänzt und 
bereichert durch das weibliche Ensemble mit Carmen 
Franceschini, Yasmin Ritter, Dagmar Rohm und Brigitte 
Beck.

„Wer hürotet und fehlt, ischt bürschtet und gstrählt“. Es 
lässt sich nun mal nicht leugnen: jede zweite Ehe geht vor 
die Hunde. Für manchen mag das ein Grund sein, erst gar 
nicht zu heiraten. Nicht so Klaus (Philippe Roussel). Er 
will. Die Frage ist vielmehr, ob er kann. Denn ausgerech-
net nach seinem durchzechten Polterabend wacht er 
neben einer wildfremden Frau auf – und das an seinem 
Hochzeitstag! Nun ist die schöne Unbekannte nicht mehr 
aus dem Bad zu kriegen und die Zeit drängt – schließlich 
ist Braut Sabine samt Hochzeitsgesellschaft bereits im 
Anmarsch. Wenn einer diesen Traum von Hochzeit jetzt 
noch retten kann, dann ist es Trauzeuge Max, gespielt 
von Stefan Vögel: Er soll sich kurzerhand als Freund der 
geheimnisvollen Schönheit ausgeben. Doch auch Max hat 
ein Problem: seine brandneue Freundin Tanja kommt 
ebenfalls zur Hochzeit . . .

Karten gibt es bei Dornbirn Tourismus und bei allen 
Raiffeisenbanken.

Sonntag, 6. Mai 2007
Sonntag, 13. Mai 2007
jeweils um 20 Uhr        Infos: www.vovo.at
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INNENSTADT  n

Fahrradmarkt

Samstag, 28. April 2007
9.00 bis 13.00 Uhr am Marktplatz und in der 
Europapassage

Am Samstag, dem 28. April geht mit dem Dornbirner 
Fahrradmarkt die größte Fahrradbörse Vorarlbergs über 
die Bühne. Hier können Fahrräder verkauft aber auch 
erstanden werden. Auch die Fahrradregistrierung bei der 
Stadtpolizei ist möglich. Die Dornbirner Fahrradhändler 
Fahrrad Pur Wohlgenannt, Fahrradhaus Winder, 2Rad 
Schertler, 2Rad Feurstein KEG, Zweirad Fink, Kraftstoff 
handmadebikes informieren über neueste Produkte und 
Trends. Radio Vorarlberg überträgt Live in seine Radio-
programme. Für das leibliche Wohl sorgt der Dornbirner 
Radfahrverein 1886.

Fahrrad Verkaufsbörse: 
Standort Europapassage

Verkauft werden können gebrauchte, fahrtaugliche 
Fahrräder, Kindersitze und Anhänger in gutem Zustand. 
Die Abgabe ist in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr in der 
Europapassage möglich. Die abgegebenen Fahrräder 
sowie Sitze und Anhänger werden mit dem von Ihnen 
angesetzten Preis ausgeschrieben. Für den Arbeitsauf-
wand werden 5 % des Verkaufserlöses (max. 15 Euro) 
berechnet. Der Verkaufserlös bzw. die nicht verkauften 
Waren können bis 13.30 Uhr abgeholt werden.

Sie können Ihr eigenes Fahrrad bei der Stadtpolizei 
Dornbirn registrieren lassen.

Die Iniatitive sichere Gemeinden informiert Sie über die 
Handhabung sowie Sicherheit von Fahrradhelmen. Ein 
Fahrradcheck  kann beim Stand des ÖAMTC durchgeführt 
werden.

MESSE DORNBIRN  n

„intertech“: Die Industriemesse
im Vierländereck

Vielfältige Neuheiten für Gewerbe und
Industrie – 400 Aussteller

Es wird ein Fest der Technologie, eine Plattform für 
Industrie und Gewerbe: Die 18. „intertech“ in Dornbirn 
steht vor der Türe. Auf knapp 20.000 Quadratmetern 
werden die neuesten Entwicklungen für Produktion, 
Automatisierung und Verpackung präsentiert. Vom 3. bis 
5. Mai werden 400 internationale Aussteller und rund 
15.000 Besucher in der Vorarlberger Messestadt 
erwartet.

Die Industrie- und Gewerbebetriebe im Vierländereck 
sichern den Produktionsstandort und die Wertschöpfung 
in der Region. Andererseits sind sie wichtige Abnehmer 
von Zulieferern und Lohnfertigern. Die „intertech“ ist in 
diesem Prozess das Bindeglied zwischen Angebot und 
Nachfrage. Rund 400 Firmen aus Österreich, Deutsch-
land, der Schweiz, aus Liechtenstein und Italien bieten 
ihre Leistungen in folgenden Bereichen an: Automatisie-
rung, Fertigung, Mechatronik, Mess- und Regeltechnik, 
Verpackung.

Alleine in Vorarlberg sind 26.000 Personen in der Indus-
trie beschäftigt. Für diese sieht der Sprecher der Sparte 
Industrie in der Wirtschaftskammer, Christoph Hinter-
egger, mit der „intertech“ ein optimales Spiegelbild der 
Wirtschaft: „Die „intertech“ zeigt, in welch hoher Liga wir 
spielen. Diese einzigartige Technologie-Messe ist von 
immenser Bedeutung für die Weiterentwicklung des 
Standortes sowie für die Rekrutierung zusätzlicher 
technischer Fachkräfte.“

Und der Aspekt, zusätzliche Fachleute für die technischen 
Branchen zu begeistern, wird diesmal von der Unter-
nehmervertretung klar in den Fokus gerückt: So lädt die 
Wirtschaftskammer alle Schüler höherer Schulen zur 
„intertech“ ein, um sich selbst ein Bild von der Innova-
tionskraft zu machen. Ein Einblick in die Kompetenz der 



Dornbirner Gemeindeblatt
27. April 2007 – Seite 31

.

VERANSTALTUNGEN

vertretenen Firmen sowie die hervorragenden Zukunfts-
chancen machen nämlich Lust auf einen technischen 
Beruf.

In diesem Bemühen schließen sich natürlich auch die 
vertretenen Fachhochschulen an: Als Partner für Stu-
denten auf der einen Seite und als Partner für die Wirt-
schaft auf der anderen Seite stellen sich die Fachhoch-
schule Vorarlberg, die NTB Buchs, die HSR Rapperswil 
sowie die HTW Chur und die FHS St. Gallen vor. Und noch 
ein Höhepunkt der „intertech“ widmet sich der Jugend: 
Die Prämierung und Ausstellung der Lista- und Tebo-
preise. Hier werden 35.000 Franken für Projekte von 
Studenten ausgeschüttet, welche hohe Innovationskraft 
besitzen.

Die 15.000 erwarteten Besucher dürfen sich weiters auf 
zahlreiche Neuheiten der Aussteller freuen: So serviert die 
Firma Servus dank modernster Automatisierungstechnik 
Getränke im Robo-Café ganz maschinell, während die 
Firma Bitschnau einen menschenähnlichen 2-Arm-Roboter 
vorstellt.

Von den 400 vertretenen Firmen und Partnern sind rund 
zwanzig Jungunternehmer erstmals auf der „intertech“ 
präsent. Sie erhalten von der Firma Beham Kugellager 
und der Messe Dornbirn einen fi nanziellen Zuschuss. Was 
Zusammenarbeit bedeutet, dokumentieren auch die 
Firmen an den Gemeinschaftsständen: Die Wirtschafts-
Standort Vorarlberg GmbH sowie Hightech Ostschweiz 

zeigen auf ihren Präsentationsfl ächen die Stärke ihrer 
Regionen und Firmen.

Neben den Neuheiten der Betriebe können die Messe-
gäste auch beim Kongress-Programm Interessantes zum 
Thema Innovationen und Marketing erwarten. Kostenlos 
zugänglich sind unter anderem das Kooperationstreffen 
der Bodensee-Industrie- und Handelskammern oder der 
Workshop „Kurs Innovationsführerschaft“ der BGW 
Management Advisory Group (St.Gallen, Wien). 
Die 18. „intertech“ ist von Donnerstag, 3. bis Samstag,
5. Mai 2007, täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 
Weitere Infos unter www.intertech.info oder telefonisch 
bei der Messe Dornbirn unter +43 (5572) 305-0.

S TA D T  D O R N B I R N MUSIKSCHULE

Brunch
Schülerblasorchester der Musikhauptschule Dornbirn
Leitung: Josef Eberle

und

Jazzseminar Youngsters Bigband
Leitung: Benny Gleeson

Sonntag, 29. April 2007 um 10.00 Uhr

Jazzseminar Dornbirn, Am Kehlerpark 4 
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S TA D T  D O R N B I R N BUCHEREI

Literatur und Musik

„In den Gärten von Andaluz”

„al-andalus, ihr leute, ist ein wunder: voll wasser, 
schatten, flüssen, hohen bäumen, der garten eden ist 
bei euch allein; ...”
„vergesse ich dich, al-andalus,
so verdorre meine rechte.”

Es liest Uwe Martin, musikalische Umrahmung mit 
Klaus Rümmele

Sonntag, 29. April 2007
10.30 Uhr

Stadtbücherei Dornbirn 
Schulgasse 44, 6850 Dornbirn
Telefon 05572 55786
E-Mail: stadtbuecherei@dornbirn.at

S TA D T  D O R N B I R N BUCHEREI
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S TA D T  D O R N B I R N KULTUR 

Das Vorarlberger Landestheater 
spielt das Stück

„ENDSPIEL“
von Samuel Beckett

Wie schon in seinem ersten Theaterstück 
„Warten auf Godot” sind Becketts Endzeit-
Helden nicht einfach so vor-sich-hin-lebende 
Menschen. Ihre Haltung ist getragen von 
einem Hoffen auf Sinn. Andererseits sind 
Becketts Werke aber auch durchzogen von 
anglo-irischem Humor, Witz und Komik. 
Oft agieren seine Figuren wie Clowns, doch 
weicht dieser Humor immer wieder einer 
großen inneren Tragik. 

19.30 Uhr Einführung zum Stück.

Kartenpreise: g 13,–, g 11,– und g 10,–
Kartenvorverkauf: Dornbirn Tourismus, 
Telefon 05572 22188, Internet: www.v-ticket.at

Sonntag, 29. April 2007, 20 Uhr 
Kulturhaus Dornbirn


